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Sich nach den Besten richten

Ehrenamtliche „Freundschaft*4- Korrespondenten berichtea

Im vierten Planjahr-Stoßarbeit auf allen Produktionsabschnitten
Die Komplexbrigade N. Repni- 

kow aus dem Trust „Lissakowsk- 
rudstroi" ist ein Kollektiv der kom
munistischen Arbeit. In der Brigade 
wurden interessante, beachtenswer
te Erfahrungen gesammelt. Hier ist 
alles dem wichtigsten Anliegen 
der Bauschaffcneen untergeordnet 
— der Beschleunigung der Bau- 
und Montagearbeiten, der Verbes
serung ihrer Qualität und Reduzie
rung der Baukosten.

Viele gute Taten hat dieses Kol
lektiv auf seinem Konto, das die 
Gebäude des Bcigbau- und Hütten
kombinats des mechanischen Re
paraturwerks, die Werke für Stahl
betonfertigteile und für Keramsit- 
kies. sowie die Stadtmolkcrei er
richtet hat. Gegenwärtig baut die 
Brigade ein wichtiges Objekt der 
Stadt Lissakowsk — die Nachrich
tenzentrale.

Der Brigade N. Rcpnikow gehören 
30 Personen an. Jeder Bauarbeiter 
hat zwei—drei Wechselbcrufe gemei
stert Rcpnikow selbst ist Montage
arbeiter der fünften Qualifika
tionsgruppe Betonbauer. D i c 
duicnscnnittliche Lonnstufc in der 
Brigade ist die vielte. Die älteren 
Bauarbeiter betrachten es als ihre 
Pflicht, die jungen zu unterweisen, 
ihnen ihre Erfahrungen zu über
mitteln bis letztere selbst tüchtige 
Meister in ihrem Beruf werden.

Zu Beginn des zehnten Planjahr
fünfts verpflichtete sich das Briga- 
dcnkollektiv. die Fünfjahrauflagen 
in vier Jahren zu bewältigen. Die 
Ökonomen haben berechnet, daß 
dieses Kollektiv alljährlich einen 
Zeitvorlauf von 80—90 Arbeitsta-

Für die Ernte
Die Mechanisatoren unserer 

Wirtschaft bemühen sich, jeden 
Wintcrlag rationell zu nutzen. 
Fleißig ackern sie den Schnee, um 
möglichst viel Feuchtigkeit für den 
Boden aulzuspeichern und somit 
eine gute Grundlage für die Ernte 
des laufenden Jahres zu schaffen.

Heute ist bei uns die Sihneefur-

Wirksamkeit einer Initiative
„Einen Garantiepaß für jedes 

überholte Aggregat" — diese In
itiative startete vor einem Jahr 
die von A. Iwanow geleitete Briga
de der kommunistischen Arbeit, die 
sich mit der Überholung der Aus
rüstungen im Kasachstaner Mag- 
nitka belaßt. Diese Initiative er
fuhr weitgehende Verbreitung in 
den Trusts und Betrieben für 
Reparaturarbeiten des Ministeri
ums für Eisenhüttenwesen des 
Landes.

In der Verwaltung „Wostokener- 
gotschermef wurde sic von über 
70 Reparaturbrigaden aufgegriffen. 
Im Laufe des Jahres haben sie im

h

Dic besten Vertreter der Ar
beiterklasse, der Kolchosbauern
schaft und Intelligenz, die in Wahl
versammlungen der Kollektive der 
Werktätigen nominiert und in 
Kreiswahlbeiatungen unterstützt 
wurden, werden in den Sitzungen 
der Kreiswahlkommission, die in 
der Republik wie auch im .ganzen 
Land fortdauern, als Depjtiertcn- 
kandidater, des Obersten Sowjets 
der UdSSR registriert.

In der Sitzung der Kreiswahl- 
komnussion de? Stadtwahlkrciscs 
Pctropawlowsk Nr. 643 teilte ihr 
Vorsitzender K. T. Tlcgcnow, Stan
zer im Stellgliederwerk, mit, daß 
der Sekretär des ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans S. N. 
Imaschew, der von den Kollektiven 
des Bahnbetriebswerks der Sta
tion Petropawlowsk und des Sow
chos „Sowjetski'. Gebiet Nord
kasachstan. zum Deputiertenkan
didaten des Obersten Sowjets der 
UdSSR nominiert wurde, sein Ein
verständnis gegeben hat, in die
sem Wahlkreis zu kandidieren.

W N. Pridworny, Sekretär des 
Parteikomitces im Bahnbetriebs
werk der Station Petropawlowsk. 
G. G Nartow. Sekr. ‘ r des Partei
komitees im Sowchos „Sowjetski", 
und andere schlugen vor, S. N. 
Imaschew als Deputiertenkandida
ten des Obersten Sowjets der 
UdSSR, zu registrieren. Die Mit
glieder der Wahlkomission unter
stützten diesen Vorschlag. 

gen erzielt. Das heißt, daß die 
Bauarbeiter den Zeitplan, den sie 
selbst unter Berücksichtigung ei
ner möglichst vollen Nutzung der 
inneren Reserven erarbeitet haben, 
strikt einhaltcn.

Man tragt oft den Brigadier, 
worin die Kunst der Arbcitserfolge 
des Kollektivs bestehe. „Es kommt 
darauf an. alles gut zu durchden
ken. rationell und schöpferisch zu 
arbeiten", antwortet er einfach.

..Die ArDcitsproduklivität in der 
Brigade wird vor allem durch 
Liquidierung der Arbeitszcitvcr- 
luste erhöht ', sagt Rcpnikow stän= 
dig. „Wir nutzen unsere Arbeits
zeit maximal, die Disziplin im Kol
lektiv ist gut.“

Bevor man hier an eine Arbeit 
herangeht, studiert der Brigadier 
die Zeichnungen und die Techno
logie der Arbeiten, bestimmt die 
Folge ihrer Ausführung und die 
Verteilung der Bauarbeiter. Dann 
versammelt er die Leiter von Ar
beitsgruppen. schlüsselt jede 
konkrete Aufgabe auf. berät sich 
mit den Leitern wie und was bes
ser zu tun sei. Der Brigadenrat 
unterstützt jeder, wertvollen Vor
schlag, gerichtet auf die Bcsscrgc- 
Stellung der te •hnologischen Pro
zesse und Reduzierung von Ar- . 
beits- und Mittelaulwand.

In der Brigade Rcpnikow werden 
alljährlich 4—5 Rationalisierungs
vorschläge eingeführt. Beim Bau 
der Stadtmolkerei waren cs solche 
Vervollkommnungen wie Universal
wagen für Zustellung von Materia
lien innerhalb des im Bau begriffe
nen Gebäudes. Bcfcstigungselcmcn- 
te für Verbindung von Schalungs

vorsorgen
ehe bereits auf 12 670 ha gezogen, 
täglich kommen 700 ha hinzu. Mit 
höchster Arbeitsproduktivität pflü
gen den Schnecackcr die Traktori
sten der Brigade Nr. 2. die von 
Artur Bauer geleitet wird.

Vorbildliche- leisten auch die 
Reparaturarbeitcr Sie sind sowohl 
mit der Aufgabe des vierten Quar-

Karagandaer Hüttenkombinat über 
Hunoeri üarantiepasse ausgestellt, 
was ermöglichte, die Arbeitsdauer 
der Aggregate bedeutend zu ver 
langem.

Die Wirksamkeit der Initiative 
ist während der komplexen In
standsetzung der größten Sinter
anlage im Kombinat bewiesen wor
den. Daran beteiligte sich ein gan
zes Dutzend spezialisierter Betrie
be der Stadt. Sie haben die Wie
derherstellungsarbeiten bei hoher 
Qualität mit zwei Tagen Vor
sprung abgeschlossen. Für die 
Ausrüstungen ist ein kollektiver 
Garantiepaß ausgestellt worden.

Die Kreiswahlkommission be
schloß einstimmig. den Sekretär 
des ZK der Kommunistischen Par
tei Kasachstans Sattar Nurnia- 
schcwitsch Imaschcw als Deputier
tenkandidaten zum Unionssowjet 
les Obersten Sowjets der UdSSR 
zu registrieren.

Bcjssenkul Basikcjewna Danijaro- 
wa, Anstreicherin in der Bau- und 
Montagcvcrwaltung Nr. 17 des 
Trusts „Alma-Atastroi", wurde 
als Deputiertenkandidatin zum 
Nationalitätensowjet des Obersten 
Sowjets der UdSSR im Kalinin- 
Wahlkreis von Alma-Ata Nr. 129 
registriert.

In der Sitzung der Krciswalil- 
Kommission des Wahlkreises Ksyl- 
Orda Nr 634 wurde Salima Shunia- 
bekowna Shuinabekowa, Leiterin 
der Reisanbaugruppe im Lenin- 
Sowchos, Gebiet Ksyl-Ordit, als 
Deputiertenkandidatin zum Unions
sowjet des Obersten Sowjets der 
UdSSR registriert.

Die Krciswahlkommission 
Wahlkreises " " ' "
registrierte
Schtscherbakow, Fahrer 
Autokolonne Nr. 2552 __ ___
linograder Kraftverkehrsverwaltung, 
als Deputlcrtcnkandidatén zum 
Unionssowjet des Obersten Sowjets 
der UdSSR.

In der Sitzung der Kreiswahl
kommission des Wahlkreises Tur
kestan Nr. 656 wurde Assanbai

.-.....-........  des
Zelinograd Nr. 652 

Valentin Petrowitsch 
in der 

der Zc-

ei

tafeln, ein Thermostat für Beton 
bei seiner elektrischen Vorwärmung 
und andere. Der ökonomische 
Jahreseffekt übertraf 3 000 Rubel

Auf die Leistungen der Brigade 
wirkt sich das Berufsniveau aus. 
das die Brigademitglieder ständig 
heben. Sie festigen die Arbeits- und 
die Produktionsdisziplin. Alle Bau- 
arbcilct besuchen die Schule für 
ökonomisches. Wissen oder d 
Schule für Arbeiterjugend. zw_. 
sichen im Fernstudium an Fach
schulen.

Viele Jahre war die Brigade N. 
Rcpnikow den anderen entschieden 
voraus. Doch dann änderte sich die 
Lage Andere Kollektive werteten 
die Erfahrungen des Bcstkollck- 
tivS aus. eiferten ihm nach und 
wetteifern jetzt mit ihm. Das tat 
zuerst die Brigade der Betonbau
er von A. Neff. Sie wandten fort
geschrittene Arbeitsmethoden an, 
nutzten die Arbeitszeit noch ratio
neller, kamen ganz dicht an den 
ständigen Spitzenreiter des Wett
bewerbs in der Leistung und auch 
in der Qualität der Arbeit und bau
en gegenwärtig bereits für das 
dritte Quartal.

Auch die Dachdeckerbrigaden 
G. Pratzer und K- Licbrccht ha
ben das Niveau der führenden Bri
gade erreicht. Die Rcnnikow-I oute 
haben nun würdige Wettbewerbsri- 
valcn.

Das ist nur zu begrüßen. So 
weitermachen!

Willi KLUGE

Gebiet Kustauai 

tals des vergangenen Jahres als 
auch mit dem Januarprogramm er
folgreich lertig geworden. Die re
paraturbedürftigen Sämaschinen 
stehen heute in der Bereitschafts
linie Man achtet gründlich auf die 
Qualität der Reparatur.

Wladislaw WACHOWSKI. 
Chefingenieur in der Versuchs
station Stcpnoischimka, Gebiet 
Koktschctaw

Die Reparaturarbeiter haben sich 
verpflichtet, bei Betriebsstörungen 
diese sofort und kostenlos zu be
seitigen. Die Verbreitung der In
itiative sieht eine Erhöhung der 
Qualifikationsstufe der Reparatur
arbeiter vor. In der Verwaltung 
„Woslokcncrgotschermef ist die 
individuelle Ausbildung der Arbei
ter in Wechselbcruien organisiert, 
cs funktionieren cif Schulen der 
kommunistischen Arbeit. Es wird 
auch Erfahrungsaustausch mit pro
duktionsverwandten Betrieben- des 
Landes gepflegt.

W. ALJAPIN

Askarow Erster Sekretär des, 
Tschimkentcr Gebictskomitces der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans, als Dcputierlcnkandidat zum 
Unionssowjet des Obersten Sowjets 
der UdSSR registriert.

Kabdulla Nugmanowltsch Nug
manow, Direktor des Sowchos 
„Walichanowski“. Gebiet Koktsche- 
taw. wurde als Deputiertenkandidat 
zum Unionssowjet des Obersten 
Sowjets der UdSSR im Wahlkreis 
Koktschctaw Nr. 635 registriert.

Iwan Iwanowitsch Iwanow, 
Traktorist und Kombineführer im 
Sowchos „Nowy Pul", Gebiet Ka
raganda, wurde als'Deputiertenkan
didat zum Unionssowjet des Ober
sten Sowjets der UdSSR im Lenin- 
Wahlkreis von Karajjanda Nr. 632 
registriert.

Die Kreiswahlkommission des 
Wahlkreises Tobol Nr. 154. Gebiet 
Kustanai, registrierte Fjodor Iwa
nowitsch Motschalln, Leiter der 
Abteilung Leicht- und Lebensmit
telindustrie im ZK der KPdSU, als 
Depiitierlenkandidalcn zum Na
tionalitätensowjet des Obersten So
wjets der UdSSR.

In der Sitzung der Kreiswahl- 
koipmission Ekibastus Nr. 642 im 
Gebiet Pawlodar wurde der Mi
nister für Landwirtschaft der 
UdSSR Valentin Karpowitsch Mc- 
sjaz als Deputiertenkandidat zum 
Unionssowjet des Obersten Sowjets 
der UdSSR registriert.

Karlyga Jerkcgulowna Karambe-

Hohe Zielmarken
Iin Zuge der Vorbereitung aui 

das würdige Begehen des 60. 
Grundungstages der Kasachischen 
SSR hat das Kollektiv der Ver
waltung „Phosphorstroi“ hohe so
zialistische Verpflichtungen über
nommen. Es will den Plan des 10. 
Planjahriüntts zum 26. August 
1980 — dem Jubiläum der Re
publik— erfüllen. Es ist vorgemerkt 
Xorden. 86 000 Rubel übcrplffnmä- 

igen Gewinn -zu buchen, im Np- 
wo-Dshainbuler iPhosphorwerk acn 
zweiten Anlaufkomplex mit einer 
Leistungsfähigkeit von 55 000 Ton
nen weißen Phosphors zum I Juli 
1979 und die Abteilung für Phos
phorsäure — zum I. Juli 1980 
in den Betrieb zu setzen.

Von den ersten Tagen des lau- 
■ (enden Jahres an wurde in der 
I Bauvcrwaltung der Wettbewerb um 
eine erfolgreiche Einlösung der 
übernommenen Verpflichtungen ent
faltet. Ein Musterbeispiel für alle 
sind dabei die Komplexbrigaden 
von A. Kaiser und I. Afanassidi.

Beide Kollektive arbeiten hoch
produktiv und nutzen gekonnt die 
Vorteile det Arbeit nach dem 
Brigadenvertrag aus. Mir Gast war 
unlängst der Initiator der Ein
führung dieser Methode im in
dustriellen Bauwesen. Held der 
Sozialistischen Arbeit W. Serikow. 
Unter seiner aktiven Teilnahme 
schlossen die besten Brigaden 
Verträge für große Arbeitsumfän
ge ab: die Brigade A. Kaiser — 
für 1 169 000 Rubel, die von I. 
Afanassidi — für 875 000 Rubel. 
Die Verträge w'erden mit Zcitvor- 
sprung erfüllt.

Woldemar HIRSCH

Dshambul 

ses Aktjubinsk Nr. 623 wur- 
Wassili Andrejewitsch Liwen- 

, Erster Sekretär des Aktju- 
der Kom- 

isächstans, 
zum Uni-

towa, Operateurin für technologi
sche Anlagen im Kasachischen 
Gasverarbeitungswerk. Gebiet Man- 
gysdilak. wurde in der Sitzung 
der Kreiswahlkommission des Wahl
kreises Schewtschenko Nr. 158 als 
Deputierlenkandidatin zum Na
tionalitätensowjet des Obersten So
wjets der UdSSR registriert.

In der Sitzurg der Kreiswahl
kommission des ländlichen Wahl- 

de 1 
zow, ____  ______
binsker Gebietskomitees 
munistischen Partei К 
als Deputiertenkandidat ___ ___

■ onssowjet des Obersten Sowjets 
der UdSSR registriert.

Im Wahlkreis Tarbagatai Nr. 152 
wurde . Shanarbek Schulenbajcw, 
Leiter und Lehrmeister der Kom
somolzen- und Jugendbrigade der 
Schafzüchter im Sowchos „Tsch. 
Walichanow", Gebiet Semipalatinsk, 
als Deputiertenkandidat zum Na
tionalitätensowjet des Obersten So
wjets der UdSSR registriert.

In der Sitzung der Kreiswahl
kommission des Wahlkreises Syrja- 
nowsk Nr. 625 wurde beschlossen, 
Kulpasch Schakenowa, Tierpfle
gerin im Sowchos „Ainabulakski", 
Gebiet Ostkasachstan, als De
putiertenkandidatin zum Unions
sowjet des Obersten Sowjets der 
UdSSR zu legistrlererf

(KasTAG)

Mitteilung
der Zentralverwaltung 

für Statistik
der Kasachischen SSR

Über die Ergebnisse der Erfüllung des Staatsplans

der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR im Jahre 1978

Die Werktätigen Kasachstans ha
ben im Zuge des weitgehend ent
falteten sozialistischen Wettbe
werbs im Jahr 1978 neue Erfolge 
in der Erfüllung der historischen. 
Beschlüsse des XXV. Parteitags 
der KPdSU erzielt. Erreicht wurde 
ein weiteres Wachstum des Wirt
schaftspotentials der Republik und 
des materiellen und kulturellen Le
bensniveaus der Bevölkerung.

Die Hauptkennziffern der wirt
schaftlichen und sozialen Entwick
lung der Kasachischen SSR im 
vergangenen Jahr werden gegen
über dem Jahr 1977 durch folgen
de Angaben charakterisiert: Indu
strieproduktion — insgesamt 104,1 
Prozent, darunter: Produktion von 
Produktionsmitteln (Gruppe „A“)
— 104 Prozent; Produktion von 
Konsumgülcrn , (Gruppe „B ") — 
105 Prozent; landwirtschaftliche 
Produktion — 114,2 Prozent; Gü
terumsatz aller Transportträger — 
106,5 Prozent; Anlauf von Grund
fonds— 105 Prozent; Investitio
nen — 105 Prozent; Zahl der Ar
beiter und Angestellten — 102.3 
Prozent. Arbeitsproduktivität: in 
der Industrie — 102,6 Prozent; in 
der Landwirtschaft — 115,3 Pro
zent, im Bauwesen — 102,4 Pro
zent, im Eisenbahnverkehr — 102,9 
Prozent; Lohnfonds in der Volks
wirtschaft — 106,8 Prozent; Durch
schnittslohn der Arbeiter und An
gestellten in Geldausdruck—104,4 
Prozent; Realeinkommen pro Kopf 
der Bevölkerung — 103.7 Prozent; 
Zahlungen und Vergünstigungen 
für die Bevölkerung aus den ge
sellschaftlichen Konsumtionsfonds
— 104,7 Prozent; Einzelhandelsum
satz — 104,6 Prozent; Umfang der 
realisierten Dienstleistungen für 
die Bevölkerung — 107,7 Prozent; 
Gesamtfläche der in Nutzung ge
nommenen Wohnhäuser — 100,4 
Prozent.

Im Jahre 1978 nahm die Ent
wicklung der Wissenschaft und 
Technik und die Einführung ihrer 
Errungenschaften in alle Zweige 
der Volkswirtschaft ihren Fort
gang.

Das Nationaleinkommen der 
Republik im Jahre 1978 übertraf 
17 Milliarden Rubel. Elwa drei 
Viertel des verwerteten National
einkommens waren zu Konsum
tionszwecken bewilligt.

Der Jahrcsplan im Umfang der 
realisierten Industrieproduktion 
und der meisten wichtigsten Er
zeugnisse wurde Überboten, heißt 
es weiter in der Mitteilung der 
Zcntralverwaltung für Statistik 
der Kasachischen SSR. Der Zu
wachs der Industrieproduktion be
trug im Vergleich zum Jahr 1977 
-1.1 Prozent. Die Arbeitsprodukti
vität stieg um 2.6 Prozent; fast 
zwei Drittel des Produktionszu- 
wachscs wurden durch die Steige
rung der Arbeitsproduktivität er
zielt.

In einzelnen Industriebranchen 
war das Wachstumstempo der 
Produktion im Vergleich zum Jahr 
1977 wie folgt: Elektroenergetik—
101 Prozent; Brennstoffindustrie —
102 Prozent; Eisen- und Nichtei- 
senhüttenwesen — 102 Prozent; 
Chemie- und Pclrolchcmicindustrie
— 99,2 Prozent; Maschinenbau und 
Mctallbearbeitungslndustrie — HO 
Prozent; Holz- und Holzvcrarbci- 
tungs-, Papier- und Zellstoffindu
strie — 107 Prozent; Baustoffindu
strie — 103 Prozent;, Leichtindu-

Zu Ehren 
der Wahlen

Des Kollektiv der Milchfarm 'm 
Kelinin-Kolchos, Rayon Nowaj« 
Schulba, sieht im Produktionsaufge
bot zu Ehren der kommenden Wah
len zum Obersten Sowjet der 
UdSSR. Die Melkerinnen verpflich
teten sich, im Winter um 60 Kilo 
Milch je Kuh mehr als in derselben 
Zeit des Vorjahres zu erhalten.

Führend im sozialistischen Wett
bewerb sind die Arbeitsgruppen

Herla Schulz, Nina Wochrirtenko und 
Hilde Schmidt.

Wladimir PIGAWAJEW
Gebiet Semipalafinsk

Wettbewerbsvertrag

Die Brigade Iwan Mali aus der 
Werkabteilung Nr. 9 in der Dsham- 
buler Vereinigung „Koshobuw" 
arbeitet unter der Losung „Das 
Planjahrfünft in dreieinhalb Jahren 
meistern!“

In diesem Jahr wetteifert dieses 
Kollektiv mit der Brigade Scharali 
Sakirow. In den Bedingungen des 
Wettbewerbs wird vieles berück
sichtigt: Produktionskennzilf e r n,
Qualität der Erzeugnisse, Produk- 
tionskultur und Teilnahme am gesell
schaftlichen Leben der Vereini-

Die Bergarbeiter der Bauziterzverwaltung Krainookljabrskoje erfüllten 
erfolgreich das Programm für drei Jahre des Planjahrfünfts und leisten auch 
im seinem vierten Jahr StoBarbeit. Die Komsomolzen- und Jugendbesat
zung des Baggers EKG-4.6A, die von Jakob Ellenberg (unser Bild) gelei
tet wird, hat über 2 000 Kubikmeter Abraumgestein ü zerplanmäflig verla
den. Jakob Ellenberg arbeitet das sechste Jahr als Baggerführer im Tage
bau Ajafsk und gehört jedes Jahr zu den Schrittmachern des Wettbeweros. 
Für gute Arbeit wurde er von der Betriebsleitung mehrmals ausgezeichnet. 

Foto: A. Feschtschenko

Sicheren Schrittes
stric — 103 Prozent; Lebensmit
telindustrie — 106 Prozent; Er
zeugung von Kultur- und Haus- 
haltswarcn — 106 Prozent.

Der Jahresplan' in der Realisie
rung von Erzeugnissen wurde 
durch alle Industricministericn und 
Gebiete der Republik überboten.

Verbessert haben sich die tech
nisch-ökonomischen Kennziffern der 
Arbeit vieler Vereinigungen. Be
triebe sowie die Qualität der von 
ihnen her gestellten Erzeugnisse. In 
den öffentlichen Elektrizitätswerken 
verringerte sich der spezifische 
Brennstoffverbrauch; in der Eisen
metallurgie verbesserte sich die 
Auslastung des Nutzinhalts der 
Hochöfen; die durchschnittliche 
Tagcsschmelze von Stahl je Qua
dratmeter Hcrdflächc der Siemens- 
Martinofen vergrößerte sich; in der 
Textilindustrie stieg die Produkti
vität der Spinn- und Webmaschi
nen. Der Produktionsumfang von 
Erzeugnissen höchster Gütekatego
rie stieg gegenüber 1977 um 28 
Prozent. Am I. Januar 1979 führ
ten 1 700 Erzeugnisse das staatli
che Gütezeichen. Es wurde die se
rienmäßige Produktion von '120 
neuen Arten Industrieerzeugnisse 
aufgenommen. 21 Benennungen 
veralteter Konstruktionen von 
Maschinen, Ausrüstungen, Appara
ten und Geräten wurden aus der 
Produktion gezogen.

Die Erzeugung der wichtigsten 
Produktionsarten betrug im Jahre 
1978; Elektroenergie — 59,0 Mil
liarden Kilowattstunden; Eisenerze
— 24,9 Millionen Tonnen; Mineral
dünger (in Bezugscinheiten) —
6.6 Millionen Tonnen; Schwefelsäu
re—2,0 Millionen Tonnen; spanab
hebende Werkzeugmaschinen—2 600 
Stück; Schmiedepressen — 1 400 
Stück; Geräte. Automatisierungs
mittel und Ersatzteile dazu für 
73,8 Millionen Rubel; Walzwerk
ausrüstungen — 10 600 Tonnen; 
Ersatzteile für Traktoren — für 
32,4 Millionen Rubel; Landmaschi
nen — für 300,2 Millionen Rubel; 
Ersatzteile für Landmaschinen — 
für 26.6 Millionen Rubel; Bagger
— I 700 Stück: Zcllstoffc — 50 800 
Tonnen; Papier — 14 800 Tonnen; 
Karton — 119 900 Tonnen.

Im Jahr 1978 wurden hergestellt: 
Stahlbetonfertigteile — 6,1 Millio
nen Kubikmeter; Dachschiefer — 
556.1 Millionen Bezugstafeln; Kon
fektionen für 889,9 Millionen Ru
bel; Untcrtrikotagen — 59,5 Mil
lionen Stück; Obertrikotagen —
29.6 Millionen Stück; Strumpf
und Sockenerzcugnisse — 67,7 Mil
lionen Paar; Lederschuhe — 31.1 
Millionen Paar; Fleisch — 618 400 
Tonnen; Wurstwaren — 117 100 
Tonnen: Nahrungsfischprodukte

einschließlich Fischkonserven — 
für П6.8 Millionen Rubel; Tierfett
— 57 800 Tonnen; Vollmilcherzeug
nisse. umgerechnet in Milch — 
993 200 Tonnen; Fettkäse ein
schließlich Schafskäse — 21 300 
Tonnen; Pflanzenöl — 86 900 Ton
nen; Streuzucker — 167 600 Ton
nen; Süßwaren — 188 000 Tonnen; 
Konserven — 388,3 Millionen Bc- 
zugsbüchsen; Seife — 53 400 Ton
nen; Synthcsewaschmittel—24 400 
Tonnen; Möbel für 156,8 Millionen 
Rubel.

Angewachsen sind die Kohlen
gewinnung, die Produktion einer 

gung. Die Ergebnisse des Arbeits
wettbewerbs sollen allmonatlich aus
gewertet werden.

Adam ADLER 
Dshambul

Fünfjahrplan 
gemeistert!

Dieser Tage wurde Wera Kusne
zowa vom Kollektiv der Abteilung 
Nr. 3 in der Gagarin-Konfektions 
Vereinigung herzlich begl ü c k- 
wunscht: Die Bestarbeiterin hatte 
die Fünfjahraufgabe vorfristig be- 
wälligll

Der Erfolg Wera Kusnezowas ist
gesetzmäßig. Sie ist Veteranin dos 
Betriebs, wendet fortgeschrittene 
Arbeitsverfahren an, beherrscht 
mehrere Wechselberufe.

Schon 17 Arbeiter der Konfek- 
fionsvereinigung haben ihre persön
lichen Fünfjahrpläne bewältigt.

Wladimir TASCHTAMYSCHEW 
Alma-Ata

Schmelzofen 
im Bau

Jährlich werden im Ferrolegie
rungswerk Jermak neue Kapazitäten 
in Betrieb genommen. Hoher Ar
beitselan herrscht heute bei der Er
richtung des Komplexes d e r 
Schmelzöfen. Der Ofen Nr. 16 muß 
dem Plan nach Ende des 3. Quartals 
in Betrieb gesetzt werden. Die Bau
arbeiter verpflichteten sich, ihn vor
fristig seiner Bestimmung zu über
geben.

Die Brigaden W. Tjumenko und 
W. Morasch überbieten ihr Schicht
soll um 30—35 Prozent. Beispielge
bend in der Arbeit sind die Vete
ranen des Kollektivs Valentin Bill- 
maier, Raissa Tscheschewa und 
andere Genossen.

Iwan KANDIBOR
Gebiet Pawlodar

Reihe von Buntnielallen, von Roh
eisen, Stahl, Eiscnwalzgut. Koks. 
Schleppern und Wollstoffen.

In hohem Tempo entwickelt sich 
. der territoriale Produktionskom

plex' Pawlodar-Ekibastus:
In der Mitteilung der Zentral

verwaltung für Statistik der Ka
sachischen SSR wird fcslgestellt, 
daß neben der Erfüllung des Ge
samtplans durch die Industrie der 
Republik eine Reihe von Vereini
gungen und Betrieben die festge- 
legten Auflagen in der Realisie
rung von Erzeugnissen, in iljrcr 
Herstellung und Lieferung nach 
festgelegtem Sortiment, in der 
Steigerung der Arbeitsproduktivi
tät und in den Akkumulationen 
nicht bewältigt hat.

Nicht vollständig erfüllt wurde 
der Plan der Kohlengewinnung, 
der Produktion einzelner Arten 
von Buntmetallen, Mineraldüngern 
und der Schwefelsäure, von wei
ßem Phosphor. Landmaschinen, 
Zement, Chrysotil. Baumwollgewc- 
be. Filzstiefeln, Fleisch. Streuzuk- 
ker, Synthesewaschmittcln, Kultur- 
und Haushaltswaren.

Im Jahr 1978 haben die Werk
tätigen der Landwirtschaft der Re
publik im Zuge der Realisierung 
der Beschlüsse des Juliplenums 
(1978) des ZK der KPdSU ein 
weiteres Wachstum der Produktion 
ackerbaulicher und tierischer Er
zeugnisse erzielt. Im Jahre 1978 
betrug der Gesamtumfang der 
Bruttoproduktion der Landwirt
schaft 8.6 Milliarden Rubel und 
vergrößerte sieh gegenüber dem 
Jahr 1977 um 1.1 Milliarden Rubel, 
oder um 14.2 Prozent.

In allen Kategorien der Repu
blikwirtschaft wurde im Jahr 1978 
erzeugt: - • • ■ —
Tonnen: 
Tonnen;
103 000 
1 734 000 
1 038 000

Die höchsten Ernteerträge haben 
die Werktätigen der Landwirtschaft 
in den Gebieten Alma-Ata. Dsham- 
bul, Taldy-Kurgan. Tschimkent und 
Uralsk erzielt, was ihnen ermög
lichte. den feslgelegtcn Plan im Ge
samtumfang des staatlichen Ge
treideankaufs auf das 1.5—2fache 
zu . überbieten. Beachtliche Erfol
ge erzielten die Maisanbauer der 
Republik, die 459 000 Tonnen Kör
nermais geerntet und den Plan sei
ner Lieferung an den Staat aufs 
Zweifache überboten haben. Eine 
gute Zuckerrübenernte wurde ein- 
gebracht

Im Jahre 1978 wurde in der Re
publik für das Vieh mehr Heu. 
Welksilage. Vitainin-Grünmehl be
reitgestellt als in den vorhergehen
den Jahren.

Der Plan der Produktion von 
Fleisch (im Schlachtgewicht) wur
de zu 102 Prozent erfüllt, von 
Milch — zu 101 Prozent, von Ei
ern — zu 104 Prozent und von 
Wolle — zu 102 Prozent.

In den Sowchosen und Kolchosen 
der Republik machte im Jahr 1978 
der durchschnittliche Milchertrag 
2 069 Kilo je Kuh aus; die Eier
leistung je Legehuhn — 225 Stück; 
der durchschnittliche Wollertrag je 
Schaf — 3 Kilo; das durchschnitt
liche Lebendgewicht eines Rindes

Getreide — 27 874 000 
Industrierüben—2 620 000 

Sonnenbluniensamen — 
Tonnen; Kartoffeln — 

Tonnen; Gemüse — 
Tonnen.

(Schluß S. 2)
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Sicheren Schrittes
stieg um 15 Kilo, das der Schafe 
und Ziegen, die an den Staat ver
kauft wurden. — um 2 KilÄ.

Der staatliche Aufkauf von Vieh 
und Geflügel ist im Vergleich zu
1977 um 6 Prozent gewachsen; 
von Milch — um 2 Prozent; von 
Eiern — um 5 Prozent, von Wolle 
— um 6 Prozent. Der für das Jahr
1978 unter Berücksichtigung der 
zusätzlichen Aufgabe vorgcmcrkle 
Gcsamtumlnng im Aufkauf von 
Milch, Eiern und Wolle ist über
boten, von Vieh und Geflügel — 
nicht zu Ende erfüllt worden.

Die Kapitalanlagen des Staates 
und der Kolchose für die Ent
wicklung der Landwirtschaft im 
gesamten Arbeitskoinplex betrugen 
2 Milliarden 715 Millionen Rubel 
und haben sich im Vergleich zu
1977 um 3.4 Prozent vergrößert’.

An dir ' ■ •
publik 
19 200 
gen, 
12 800 .......... ..
Mähmaschinen 
Technik geliefert 
iieraldüngern sind in Bezugs, 
beiten ■ 2 733 000 Tonnen und 
chemischen Futterzusätzen 
75 000 Tonnen erzeugt worden.

Es sind Aufforslungsarbcilcn in 
Wäldern von staatlicher Bedeu
tung auf einer Fläche von 86 000 
Hektar durchgeführt worden, dar
unter die Waldaussaat und -an- 
pflanzung auf einer Fläche von 
über 70 000 Hektar. Auf 660 000 
Hektar ist die Forsteinrichtung 
vorgenommen worden. Auf den 
Ländereien der Sowchose und 
Kolchose wurden mit Kräften der 
Forstwirtschaften 9 000 Hektar 
Schutzwaldstreifen angelegt.

Der Frachlumsatz aller Trans
portarten betrug 390,5 Milliarden 
Tonnenkilometer und vergrößerte 
sich im Vergleich zum vorigen 
Jahr um 6.5 ProzenL Die Pcrso- 
nenbelorderungslcistung erreichte 
46.5 Milliarden Personenkilometcr 
und wuchs um 3,7 Prozent an.

Der Lufttransport hat seinen 
Plan erfüllt und erzielte ein 
Wachstum im Vergleich zu 1977 
in der Beförderung von Fluggä
sten, Post, in der Pcrsonenbciörde- 
rungslcistung im Fracbtumsalz, in 
der aviachemischcn Bearbeitung 
von Flächen in der Land- und der 
Forstwirtschaft. Die Pcrsonenbe- 
förderungsleistung des Eisenbahn
transports ist im Vergleich zu 
1977 um 1,6 Prozent angewachsen.

Der Plan der Personenbeförde
rung durch den - Kraftverkehr all
gemeiner Nutzung ist erfüllt wor
den. sein Wachstum betrug im 
Vergleich zu 1977 3.8 Prozent.
Der Umlang zentralisierter Güter
beförderung durch den Kraftwa
gentransport ist um 9,6 Prozent 
gestiegen.

In der Republik dauert der Bau 
und die Vervollkommnung des 
Netzes der Autostraßen fort. Die 
Vergrößerung der Gesamtlänge der 
Straßen allgemeiner Nutzung mit 
Asphaltdecke betrug 1978 2 600 
Kilometer. Der Plan in der Erzie
lung von Gewinn, in der Verlänge
rung der Fcrnmeldckanâle. im Zu
wachs der Anschlüsse im Stadt
funk- und der Abonncntenzahl der 
städtischen Fernsprechämter ist 
erfüllt worden.

1978 ist .............
staatlicher

Landwirtschal', der Re- 
ind 28 400 Traktoren, 

Last- und Sondcrkraftwa- 
14 600 Gctreidekomhincs, 
Schwadenmäher, 14 600 

und viel andere 
rt worden. An Ml- 
lind. in Bezugsein- 

1 an

.18 500 Topncn Mineraldünger, 
chemischer Schädlingsbc kürnp- 
lungsmiltcl und Kalkstoff in Nut
zung genommen, neue Rcparntur- 

. betriebe gebaut und funktionieren
de erweitert für 4 300 bedingte 
Generalüberholungen jährlich.

Die Kapitalanlagen für die 
Volkswirtschaft aus allen Finan
zierungsquellen betrugen 7.6 Mil
liarden Rubel oder 105 Prozent 
des Plans für. das . Jahr 1977.

Der Umfang der mit eigenen 
Kräften der Betriebe geleisteten 
Arbeiten auf vertraglicher Grund
lage hat sich insgesamt In der 
Republik im Vergleich zu 1977 um 
I Prozent vergrößert; ihr Plan ist 
zu 96 Prozent erfüllt worden.

Die Inlerkolchosbauhetricbe ha
ben mit eigenen Kräften einen 
Arbeitsumfang (ür 129,1 Millionen 
Rubel geleistet, der im Vergleich 
zu 1977 um 9 Prozent höher ist.

Die Arbeitsproduktivität in den 
Hauptaiiflragnchmcrbctrieben ist 
um 2,4 Prozent gewachsen.

Zugleich gab es im Investitions
bau wesentliche Mängel. In einer 
Reihe Volkswirtschaftszweige wur
den die Pläne der Inbetriebnahme 
der Grundfonds und der Produk
tionskapazitäten nicht zu Ende er
füllt, der Umfang der unvollende
ten Bauproduktion ist gewachsen. 
Eine bedeutende Zahl von Bau- 
und Montagcbctricbcn haben die 
Pläne der Vertragsarbeiten, der 
Steigerung der Arbeitsproduktivi
tät, des Gewinns und der Senkung 
der Selbstkosten der Bau- und 
Montagearbeiten nicht erfüllt.

Die jahresdurchsclinitlliche Zahl 
der in der Volkswirtschaft der Re
publik beschäftigten Arbeiler und 
Angestellten betrug 5.7 Millionen 
und vergrößerte sich im, Laufe des 
Jahres um 127 000 Personen oder 
um 2.3 Prozent.

Die Realcinkünfle pro Kopf dc^ 
Bevölkerung sind ün Laufe des 
Jahres um 3,7 Prozent gewachsen. 
Der monatsdurchschnittliehe Lohn 
der Arbeiter und Angestellten er
reichte 1978 160 Rubel gegenüber 
153 Rubel im Jahre 1977. Der 
Lohn der Arbeiter und Angestell
ten unter Hinzufügung von Nach
zahlungen und Vergüngstigungs- 
summen aus den gesellschaltli- 
eben Konsumtionsfonds der Ka
sachischen SSR betrug 1978 nahe
zu 222 Rubel.

Die Nachzahlungen und Ver- 
günstigungsgclder, die die Bevöl
kerung aus den gesellschaftlichen 
Konsumtionsfonds erhielt, erhöhten 
sich in einem Jahr um 244 Millio
nen Rubel und machten mehr als 
5,4 Milliarden Rubel aus.

Die Einlagen der Bevölkerung in 
den Sparkassen vergrößerten sich 
im Jahr 1978 um 513,1 Millionen

p RÜHMORGENS kann man 
I aul dem Bauplatz des Sei- 

denkombinats xt..,„ ■».
heu. der __________
kritisch die Verschalungén 
die verschiedenen Ec>v>mu><s 
Honen mustert Seine ganze 
stall und die'Bewegungen verra
ten Sicherheit. Er ist der Herr des 
Baus, ein Mensch, der auf das ge
stern Geleistete stolz ist, ein 
Mensch mit hohem - Verantwor
tungsgefühl für die bevorstehende 
Arbeit, mit der Würde eines ech
ten Arbeiters.

Dieser Menn heißt Michail Mar- 
tschenkq. Seine Arbcilsbiographie 
ist Tausenden anderen ähnlich. Mit 
16 Jahren absolvierte er die 
rulsschule und arbeitete an 
Baustellen Belorußlands, 
nach dem Armecdlenst, kam er in 
den Trust „Altaiswinczstroi" und 
ist bis auf den heutigen Tag dort 
tätig Er leitet eine Komplexbriga
de in der Verwaltung „Sawod- 
Mroi" und erzielt Höchstlcistun- 
Sen im sozialistischen Wettbewerb, 
lichail Awcrjanowitsch unter

scheidet sich durch seine hohe Bc- 
rulsmeistcrsehaft, Initiative, schöp
ferische Suche, Streben nach Mehr 
und Besser.

Der Brigadier Martschcnko ist 
ein prachtvoller und geschickter 
Lehrmeister und Erzieher der Ju
gend. Er hat in der Zeit seiner Ar
beit 120 Personen beruflich aus
gebildet. Viele Mitglieder seines 
Kollektivs wurden Brigadierc, Bau
meister. Leiter großer Bauvorha
ben. Für seine selbstlose Arbeit 
und Erziehung einer würdigen 
Ablösung wurde M. A. Martschcn
ko der hohe Titel „Held der So
zialistischen Arbeit”, verliehen.

Die Brigade Martschcnko arbei
tet mit Zeitvorsprung, mit wirt
schaftlicher Rechnungsführung und 
unter der Devise „Arbeiter garan
tieren für das Planjahrfünft der 
Qualität", die in vielen Produk
tionskollektiven der Stadt und des

einen Mann sc- 
aufmerksam und 

.-halungén und 
Betonkonstruk- 

Ge-

Be-

Moralischer Aspekt
des Wettbewerbs
Gebiets weitgehende 
fand.

M. Martschcnko wurde im Kol
lektiv erzogen. Er nahm alle Zü
ge eines Menschen der kommuni
stischen Moral in sich auf und er
zieht diese Eigenschaften seinen 
Mitmenschen an. Die Einstellung 
zur Arbeit für das allgemeine 
Wohl, der reale Beitrag zur allge
meinen Sache sind heute die wich
tigsten moralischen Kriterien für 
die Tätigkeit jedes Werktätigen.

Die Formung eines Menschen der 
neuen Gesellschaft bedeutet nicht 
nur ein gewissenhaftes, sondern 
auch ein schöpferisches Verhalten 
zur Arbeit, nicht nur einfache Be
folgung bestimmter Regeln der Ar
beitsordnung, sondern auch bewuß
te Teilnahme an der Festigung 
der sozialistischen Arbeitsdisziplin, 
an der Entwicklung der gegensei
tigen Hilfe und des Kollektivgei
stes in der Arbeit.

Diese Eigenschaften sind für die 
überwiegende Mehrheit der Wett 
eifernden charakteristisch. 
330 000 Werktätigen des Gebiets 
Ostkasachstan beteiligen sich an 
den verschiedensten Formen des 
sozialistischen Arbeitswettstreits.

Die höchste Form des soziali
stischen Wettbewerbs ist die Bewe
gung für kommunistische Arbeit. 
Vor mehr als zwanzig Jahren

Verbreitung wurde der Schicht des Meisters 
Wassili Skripzow aus dem Ust- 
Kaincnogorsker Blei- und Zink
kombinat ,.W I. Lenin" als erster 
der Titel „Schicht der kommunisti
schen Arbeit" verliehen. Schon am 
3. März 1961 wurde das ganze 
Kollektiv des Kombinats mit die
sem hohen Namen gewürdigt.

Vom moralischen Standpunkt 
aus gesehen, kommt ein Vorbild 
darin zum Ausdruck, daß die 
Handlungen einer Person, einer 
Arbeitergruppc oder eines ganzen 
Produktionskollektivs zu 
Muster für das Verhalten 
Handeln anderer wird. Ein Initia
tor begeistert andere nicht nur da
zu, ihm zu folgen, sondern bietet 
ihnen fertige Formen und geprüf
te Arbeitsmethoden, die für sie zur 
Norm werden. In diesem Sinne ist 
das Beispiel der ersten Aktivisten 
der kommunistischen Arbeit ein 
Mittel zur Anregung der Aktivität 
der Mitglieder des Kollektivs, ih
rer gegenseitigen moralischen Er
ziehung. Von Jahr zu Jahr wächst 
die Anzahl der Werktätigen und 
Kollektive, die diesen hohen Na
men führen. Heule sind es im Ge
biet 56 Betriebe. I 422 Werkhallen, 
'S 163 Brigaden und über 116 000 
Werktätige.

Eine große Rolle in der Erwei
terung der Bewegung für kom
munistische Arbeit spielen die so
zialen und kulturellen Verhältnis
se, In dieser Hinsicht verwirklichen

wir im Gebiet ein ganzes Pro
gramm. Wir bauen Wohnhäuser, 
Kulturstätten. Sportsâlc und -plat
ze. Prophylaktorien und Kranken
häuser, sorgen für das geistige und 
berufliche Wachstum der Werk
tätigen.

Ein wichtiger moralischer Faktor 
ist der Inhalt der Arbeit, d. h. die 
Arbeitsbedingungen, das schöpfe
rische Wachstum der Werktätigen, 
die Erhöhung ihrer Qualifikation 
usw.

Der Inhalt der Arbeit im Ze
mentwerk der Gebictsstadt hat 
sich bedeutend geändert. Durch die 
Einführung fortschrittlicher Tech
nologie. der Mechanisierung und 
Automatisierung der Produktion 
haben sich hier große Veränderun
gen in der Struktur des Kollektivs 
vollzogen.

91 Prozent der Arbeitsprozesse 
sind mechanisiert, die Arbeiter, In
genieure und Techniker werden 
nach neuen Formen entlohnt. In 
den letzten 5—8 Jahren wurden im 
Kollektiv 500 Jungarbeiter beruf
lich ausgebildet, 2 000 Personen er
höhten ihre Qualifikation. Jähr
lich studieren an Techniken und 
Hochschulen 110—130 Personen. 
Arbeiter ohne Mittelschulbildung 
besuchen Schulen der Arbeiterju
gend.

Zielbcwußt werden in diesem 
Werk Kaderreserven der mittleren 
Produktionsslufc vorbereitet.

genfctir-lechnfschc Mitarbeiter, die 
sich als gute Organisatoren be
währen, werden befördert. Spezia
listen der mittleren Stufe kommen 
dann in die Kategorie der inge
nieur-technischen Mitarbeiter.

Zum Kriterium der Ergebnisse 
des Wettbewerbs gehören hier der 
Zustand der politischen Erzie
hungsarbeit, der Arbcits- und Pro
duktionsdisziplin. die Teilnahme 
im gesellschaftlichen Leben des 
Werks u. dgl. m.

Einen großen moralischen Wert 
haben solche Wettbewerbe wie 
„Keiner neben Dir darf Zurück
bleiben", „Bester im Beruf", „Be
ster Lehrmeister", „Betrieb hoher 
Produktionskultur" und andere. Ei
ne weitere Entwicklung erfuhr bei 
uns der Arbeitswettstreit um 
Höchstleistungen und gute Quali
tät zwischen den Schwesterbetrie
ben des Gebiets, der Republik und 
des Landes.

Das Zentralkomitee der KPdSU 
wies wiederholt darauf hin, daß 
die Propagierung und Verbreitung 
fortgeschrittener Erfahrungen als 
ein überaus wichtiges Mittel der 
kommunistischen Erziehung der 
Werktätigen dienen. Unter den Be
dingungen des entwickelten So
zialismus gewinnt der moralische 
Aspekt des sozialistischen Wett
bewerbs immer mehr an Bedeu
tung.

Die Gcbietspartciorganisation be
trachtet den sozialistischen Wett
bewerb als eine Quelle zur Meh
rung der fortgeschrittenen Erfah
rungen der Massen in ihrem täg
lichen Ringen um die Steigerung 
der Effektivität und Qualität der 
Arbeit.

Gabbas KUMAROW, 
Leiter der Abteilung Propa
ganda und Agitation im Ost- 
kasachstaner Gebietsparteiko-

*

Im vorigen Jahr halten die erfahrenen Melkerinnen Agathe Millewskaja 
und Anna Schtscherbina aus dem Kuibyschew-Sowchos, Gebiet Nordkasach
stan, neue Gruppen roter estnischer Erstlingskühe übernommen. Bis Jahres
ende erhielt die Trägerin zweier Orden des Roten Arbeifsbanners, Kom
munistin A. Mirlewskaja von ihren 39 Kühen je 4 353 Kilo Milch, 
A. Schtscherbina je 3 902 Kilo.

Im Bild: (v. I.) Oie Zootechnikerin der Sowchosabfeilung Nr. 2 
nullina, A. Schtscherbina und A. Millewskaja.

Foto: W. Schejkin

Meister seines Fachs

eine große Zahl neuer 
...... .......... Großindustriebetriebc, 
Abteilungen, Produktionskomplcxc, 
Wohnhäuser, kultureller und so
zialer Einrichtungen gebaut und 
ihrer Bestimmung übergeben wor
den.

Angclaufen sind das Pawloda
rer , Erdölverarbeitungswerk, das 
Nowodshambulcr Phosphorwerk, 
die Kustanaier Kunstfaserfabrik, 
das Zelinograder Keramikkombinat 
und andere Großbetriebe. Es wur
den funktionierende Betriebe re
konstruiert, erweitert und tech
nisch neuausgerüstet.

In der Landwirtschaft sind aus 
Mitteln 'des Staates und der Kol
chose gebaute Stallungen für 1,4 
Millionen Tiere in Betrieb genom
men worden.

Die Lelstungsmöglichkeilen der 
staatlichen Viehzuchtkomplexe für 
Erzeugung von Milch und Schwei
nefleisch. der mechanisierten Schaf
zuchtkomplexe und der Geflügel
fabriken für Eier- und Floischpro- 
duktion sind vergrößert Es wur
den 86 300 Hektar neuer bewäs
serter Ländereien in Betrieb ge
nommen. 4.4 Millionen Hektar 
Weideland bewässert.

Es wurden Lagerräume für 
gleichzeitige Aufbewahrung von

Einzelhandelsumsatz des 
staatlichen und genossenschaftli
chen Handels betrug 11,4 Milliar
den Rubel und vergrößerte sich im 
Vergleich zu 1977 um 4,6 Prozent. 
Der Jahresplan im •-
Umsatz wurde zu 
erfüllt.

Bei gewachsenem 
wird die steigende ............. .....
Bevölkerung nach manchen Waren 
noch nicht vollständig befriedigt.

Der Umfang der Dienstleistun
gen ist im Vergleich zu 1977 um 
7,7 Prozent und auf dem Lande 
um 8.5 Prozent gestiegen.

In großem Umlang wurde der 
Bau von Wohnungen, sozialen und 
kulturellen Einrichtungen verwirk
licht. Aus staatlichen Mitteln und 
aus Mitteln der Kolchose und der 
Bevölkerung sind 116 200 neue 
komfortable Wohnungen und Ei
genheime mit einer Gesamtfläche 
von 6 210 000 Quadratmeter gebaut 
und ihrer Bestimmung übergeben 
worden. 683 000 Personen haben 
ihre Wohnungsverhältnisse verbes
sert. Es wurden allgemeinbildende 
Schulen mit 93 000 Schülerplätzen. 
Vorschulkinderanstalten mit 35 300 
Plätzen. Krankenhäuser mit 2 100 
Betten und viele andere soziale 
und kulturelle Einrichtungen in 
Nutzung genommen. Zugleich ist 
der Plan im Bau von Wohnhäu
sern, kulturellen und sozialen Ein
richtungen durch einige Ministeri
en und Behörden nicht zu Ende 
erfüllt worden.

Ihre weitere Entwicklung haben 
die Volksbildung. Wissenschaft 
und Kultur erfahren. Die medizini
sche Betreuung der Bevölkerung 
hat sich verbessert.

Die Unionsvolkszählung des 
Jahres 1979 ist in der Republik 
abgeschlossen worden.

Einzelhandels-
101,2 Prozent

(KasTAG)

Auf der Arbeiterversammlung 
der Komsomolzen- und Jugendbri
gade der Einricnter für industrielle 
Automatikeinrichtungen entfesselte 
sich eine neiße Diskussion. Auf der 
Tagesordnung stand nur eine Fra
ge: „Kamp! gegen mangelhafte Re
paratur der Ausrüstungen." Man 
diskutierte, erbrachte verschiedene 
Beweise Da erhob sich ein junger 
Mann von etwa 25 Jahren. Die Au
gen verrieten seine Aufregung Er 
sprach über den häufigen Aus
schuß. über die Bedeutung seines 
Beruls und die Liebe zu ihm. Ab
schließend sagte der junge Mann 
„Es gibt kein größeres Glück als 
seinen Beruf zu lieben, sich ihm 
restlos zu widmen und das ganze 
Leben treu zu sein!" Ein einfacher 
Satz, wie wurde er aber gespro
chen! Alexander Seif. Leiter der 
Komsomolzen- und Jugendbrigade 
— diesei Name kam oft in den 
Leistungsberichten über den Wett
bewerb vor. Der Sekretär der Kom
somolorganisation des Betriebs 
Alexander Massalow sprach von 
ihm mit Hochachtung alr von ei
nem Meistei seines Fachs.

Für Technik schwärmte Sascha 
schon in den Schuljahren. Einmal 
sah er im Maschicenhof der Arbeit 
eines Drehers zu: In seinen ge
schickten Händen verwandelte sich 
der runde Gußstahlblock in ein 
kompliziertes Einzelteil. Der Dreher 
schien ihm ein Zauberer zu sein. 
Die Begeisterung für Technik 
brachte ihn nach der Achtklassen
schule In die Städtische Technische 
Berufsschule Nr. 164 in Jcrmak 
Doch es gab keine Drehergruppe 
in der Fachschule, und er war ge
zwungen. den Elektroschlosscrbe- 
ruf zu erlernen Wenn sich Alexan
der an diesen Fall erinnert, sagt er 
etwas verlegen: „Damals stellte ich 
mir vor ein Elektroschlosser müsse 
aul Pfostensklettem. Drähte ziehen 
usw. Als ich ein ha'bes Jahr hin
ter mir halle, begriff ich, daß es 
gerade der Berul ist, von dem ich 
geträumt hatte."

Alexander Seif kam vor sechs 
Jahren in die Einrichterbrigade im 
l'errolegierungswerk Jcrmak, wo er 
bis heute arbeitet. Nach dem Ar
meedienst kehrte er in sein Werk, 
in seine Abteilung zurück. Hier 
wurde er aus einem Arbeiter Bri
gadier, und er könnte sich in kei
nem anderen Kollektiv verstellen. 
Hier hat er begriffen, 
chcs Können heißt, 
ausgefallenen und

vorstellen, 
was berufli- 
Er setzt die 

_______ ausgedienten 
Elektroausrüstungen instand. Die 
Mitglieder der Brigade sagen von 
ihrem Leiter: „Er ist fleißig und 
steht seinem Kollegen zu jeder Zeit 
mit Rat und ‘

Alexander wird das verflossene 
Jahr lange im Gedächtnis behalten 
Zum Jahiestag der Verfassung der 
UdSSR und zum 60. Jahrestag des 
Leninschen Komsomol übernahm er 
erhöhte Verpflichtungen und löste 
sie auch in Ehren ein. Im Laufe 
des Jahres wurde ihm nach den 
Ergebnissen des sozialistischen 
V'-ttb-Averbs zweimal der Titel 
„Bester im Beruf" verliehen sowie 
das Abzeichen „Sieger irn soziali
stischen Wettbewerb 1977" über
reicht. Ei brachte sechs Rationali
sierungsvorschläge ein. die auf die 
Verbesserung der Elektroausrüstun
gen und die Verlängerung ihrer 
Nutzungszeit abzielen. Sie erga
ben einen spezifischen ökonomi
schen Jahresnutzeffekt von 1 000 
Rubel.

Die Komsomolzen- und Jugend
brigade Alexander Seif ist eine 
der besten im Werk. Sic wird ih
ren Produktionsaufgaben stets ge
recht und repariert die Ausrüstun
gen in guter Qualität. Um noch 
besser unu ohne Ausschuß zu ar
beiten. sind Kenntnisse nötig, und 
Alexander erweitert sic an der Fi
liale der Pawlodarer Indusrtiehoch- 
schule. wo er Fernstudent im 3. 
Studienjahi ist.

DorfesAm Beispiel des eigenen
Mehr als hundert Agitatoren füh

ren in den Zchnhoircviércn von 
Aldabergenowo. der Zentralsied
lung des Kolchos „XXII. Parteitag 
der KPdSU", Gebiet Taldy-Kurgan, 
Gespräche zum Thema „Das Dorf 
zwischen den Wahlen". Sie können 
so manches berichten: Mit jedem 
Jahr wächst • die Ökonomik 
Wirtschaft, das Dorf wird 
ner, der Wohlstand der Kolchos
bauern steigt.

Seit Beginn des 10. Planjahr- 
fünfts wurden hier geräumige kom
fortable Wohnungen, mechanisierte

Milch- und Mastkomplexe, ein Kin
dergarten gebaut, viele Straßen 
wurden asphaltiert, jedes Haus hat 
Wasserleitung, abgeschlossen wird 
der Bau eines zweigeschossigen 
Warenhauses.

Fast all das wurde mit Hilfe 
der Deputierten des Siedlungsso
wjets geleistet, die sich in diesen 
Tagen mit ihren Wählern treffen, 
ihnen Rechenschaft über die Erfül
lung der Aufträge ablegen und ih
re wünsche und Ratschläge ent
gegennehmen. Die Deputierten zie
len die Werktätigen auf eine er-,

folgreiche Realisierung 
schlösse des XXV. Parteitags der 
KPdSU und eine vorfristige Erfül
lung ihrer Pläne und Verpflichtun
gen ab.

Auch die Agitationskollektive der 
Sowchose „Jenbekschi", „Kara- 
tschok", der Kolchose „Kalinin", 
„40 Jahre Oktober" und anderer 
Wirtschaften des Gebiets leisten 
aktive politische Massenarbeit mit 
den Wählern und verbinden sie mit 
konkreten Taten.

A. TISCHLER

Valeri TSCHERNOW festigen

Unsere erstrangige Aufgabe
Schon das dritte Jahr bin ich 

Bibliothekarin in der Zentralsied
lung des Sowchos „Tokuschinski" 
und alle diese Zeit als Agitatorin 
tätig.

Agitator zu sein Ist eine ernste 
und verantwortungsvolle Aufgabe. 
Wir sind berufen, alles Neue und 
Fortschrittliche zu unterstützen, die 
Dorfleute im Bilde über alle Ereig
nisse im Leben unseres Landes 
und im Ausland zu halten, imstan
de zu sein, alle Fragen der Hörer 
zu beantworten. Wir behandeln da
bei auch den Kampf gegen Nach
lässigkeit und fahrlässiges Verhal
ten zu den Pflichten. kritisieren 
streng diejenigen, die die Arbeits
disziplin verletzen. Wir bemühen 
uns in unserer Tätigkeit, alle Aus
sprachen mit den Dorfleuten nicht 
nur interessant und lebhaft zu ge
stalten, sondern sie auch für die 
Hörer nützlich zu machen.

Unlängst fand im Sowchos eine 
Leserkonfereiiz über das Buch L. I. 
Breshnews „Neuland" statt, an 
der auch die Agitatoren und Polil- 
inlormatoren ---------- «ч-и—
teilnahmen, 
hörten sich

unserer Abteilung 
Mit großem Interesse 

die Sowchosarbeiter

die Erinnerungen des Neulandpio
niers, des namhaften Mechanisa
tors Gennadi Grischtschenko an, 
dessen Arbeitsbiographie auf dem 
Neuland begann. Die Teilnehmer 
der Leserkonferenz erzählten 
den großen Veränderungen, 
sich in den 25 Jahren nach 
Neulanderschließung vollzogen Ita
lien und deren Zeugen sic selbst 
sind.

llber den bleibenden Werl des 
Buches sprachen die Sowchosvete- 
ranen und Jungarbeiter der Wirt
schall. Diese Veranstaltung wird 
noch sehr lange im Gedächtnis der 
Sowchosarbeiter bleiben.

Die Tätigkeit des Agitators, ihr 
Charakter erfordert von ihm stän
dige Vervollkommnung seiner Mei
sterschaft. Die Effektivität seiner 
Arbeit hängt in vielem davon ab. 
wie er sich auf das Treffen mit 
den Hörern vorbereitet, wie er sein 

----- -gewählten Thema 
------  Jnsere Agitatoren 
sich, das Thema ihrer 

2_... ;..il den
des gesellschaftlichen 

' u —- jcs

von 
die 
der

Gespräch zum ge' 
gestalten wird. Ui 
bemühen ............. _
Gespräche mit dem Leben, mil 
Tatsachen 
und wirtschaftlichen Lebens __
Sowchos zu verbinden. Als eine gu
te Stütze dienen unseren Agilato-

ren die Zcnlralzeitungcn und -Zeit
schriften. unsere Gebiets- um) Ray
onzeitungen, die Zeitschriften 
„Kommunist", „Agitator" u. a.

Große Aufmerksamkeit schenkt 
man in unserer Wirtschaft der 
Sichtwerbung. Vor Beginn jeder 
verantwortungsvollen landwirt
schaftlichen Kampagne werden im 
Parteikomitee der Wirtschaft Be
ratungen durchgeführt, denen alle 
Propagandisten und Agitatoren 
des Sowchos beiwohnen Zusam
men berät man, welche Arbeitsfor
men und -methoden die Kämpfer 
der ideologischen Front bevorzugen 
werden, um möglichst bessere Re
sultate bei der Mobilisierung der 
Werktätigen der Landwirtschaft 
auf die Erfüllung der gestellten 
Aufgaben zu erzielen. Gleichzeitig 
bespricht man, welche Anschau
ungsmittel und Formen der Sicht
werbung man dabei gebrauchen 
soll. Unsere Aktivisten sorgen für 
eine bildhafte und inhaltsreiche 
Ausstattung der l'cldstandorle 
und Roten Ecken. D а r a n 
beteiligen sich auch die Mitglie
der des „Kumsomolschclnwerfers" 
sowie unsere Volkskontrollciire. Je
de Woche erscheinen in den Ab-

teilungen des Sowchos Wandzei
tungen. Blitzmeldungcn, Kampf
blätter u. a. m.

In diesen Tagen verläuft in un
serem Lande eine wichtige politi
sche Kampagne — die Vorberei
tung der Wahlen zum Obersten So
wjet der UdSSR. Mit großem Ver
antwortungsgefühl machen auch 
die Agitatoren unserer Wirtschaft 
an diesem Vorhaben mit. Wir ver
anstalten Gespräche und Vorlesun
gen. In der Bibliothek unserer Ab
teilung gibt es eine reiche Aus
wahl von Informatiunsschriiten. 
aus denen die Leser über die Ord
nung der Wahlen zum Obersten 
Sowjet der UdSSR erfuhren kön
nen. Wir bemühen uns, die Poli
tik unserer Partei und Regierung 
für die Massen möglichst zugäng
licher zu erläutern, jedem Werk
tätigen zu helfen, seinen richtigen 
Platz im gesellschaftlichen Leben 
zu finden, die Sowchosarbeitcr zu 
hochproduktiver Arbeit aulzumun- 
lern

Anna P.RICHODKO

Nordkasachstan

Die Hauptaufgabe des Kollektivs der Energiewirtschaft des Karagandaer 
Hüttenxombinats oeilehl in der störungsfreien Versorgung des Betriebs mit 
Strom. Es erübrig» sich, von der Verantwortung, die den Energetikern 
auferiegt ist. zu sprechen. Trotz aller Schwierigkeiten, die die Arbeit des 
Kollektivs des Abschnitts komplizierter machen, kommen die Energetiker 
ih-en Am gaben stets mit Erfolg nach. Seine sozialistischen Verpflichtungen 
und Aufgaben für das Jahr 1978 hat das Kollektiv des Abschnitts mit einem 
oedeutenoen Zeitvorsprung eingelöst und eine ununterbrochene Arbeit al 
ler Unterwerke und des ganzen Krallsystems gesichert. Eine besondere 
Rolle kommt dabei den Kommunisten des Abschnitts zu.

Die Parteigruppe der Energie
wirtschaft ist eine der größten im 
Kombinat. Die Kommunisten mobi
lisieren ihre Kollegen zu immer 
neuen Arbeitstaten, dabei steht die 
Organisation des sozialistischen 
Wettbewerbs un'.er den Brigaden 
der Wirtschaft im Mittelpunkt ihrer 
Aufmerksamkeit. Einzelne Mitglie
der der Parteigruppe sind für die 
Steigerung der Wirksamkeit des 
Wettstreits verantwortlich: A. Pa- 
ranin ist verpflicntet. die Offenkun
digkeit des Wettbewerbs zu ge
währleisten. W. Filatow sorgt für 
den Verlauf des Wettstreits. M. 
Nikitin ist mit seiner Auswertung 
beauftragt. Dabei muß betont wer
den. daß an der Kontrolle über die 
Erfüllung der sozialistischen Ver
pflichtungen alle Mitglieder der 
Parteigruppe beteiligt sind.

Eben den Bemühungen der 
Kommunisten ist es zu verdanken, 
daß 49 von 90 Mitgliedern des 
Kollektivs der Energetiker der eh
renvolle Titel „Aktivist der kom
munistischen Arbeit" verliehen 
wurde. Die Mitglieder der Partei
gruppe leisten nicht nur selbst in

allen Abschnitten und Brigaden 
Stoßarbeit, sondern muntern auch 
ihre Kollegen zu neuen Erfolgen 
auf.

Große Aufmerksamkeit schenkt 
man in der Parteigruppe Fragen 
der ideologischen Erziehung der 
Werktätigen. In der Energiewirt
schaft funktioniert ein gut organi
siertes System der politischen und 
ökonomischen Schulung^ das alle 
Arbeiter des Abschnitts umfaßt. 
Den Unterricht erteilen erfahrene 
Politinformatoren, oft halten Lek
toren der Bezirksgcsellschaft „Sna- 
nije" Vorträge im Betrieb. Die 
Politinlormatoren der Energiewirt
schaft verfolgen das Ziel, bei je
dem Arbeiler ein hohes Verant
wortungsgefühl für die übertrage
ne Sache zu wecken, die Werktäti
gen im Geiste hoher kommunisti
scher Überzeugtheit zu erziehen, ih
nen tiefe theoretische Kenntnisse 
zu vermitteln.

Die Parteigruppe des Abschnitts 
mißt auch der Lösung komplizier.

ter Produktionsfragen große Be
deutung bei. So gingen die Kom
munisten Anfang des vorigen Jah
res ernsthaft an die Komplettie
rung dei Energiewirtschaft mit den 
nötigen Werkzeugen und Ersatztei
len heran lm Komplex werden da
bei auch Fragen einer besseren Or
ganisation der Arbeit der Projek- 
tierer gelöst.

Im komplexen Arbeitsplan der 
Parteigiuppe der Energiewirtschaft 
für das l.iQlende Jahr sind konkre- 
le Maßnahmen zur Steigerung der 
Produktionseffektivität und Arbeits
qualität der Energetiker vorgese
hen. Die Kommunisten des Ab
schnitts beabsichtigen, ihren Kampf 
um eine weitgehende Nutzung der 
inneren Produktionsressourcen und 
der Technik lortzusctzen. Es han
delt sich auch um eine Vertiefung 
der Beziehungen mit den anderen 
Abschnitten des Kombinats.

So hatte das Kollektiv des Ab
schnitts für Elektroerwärmung int 
vergangenen Jahr 63 000 Kubikme
ier Beton zu erwärmen. Tatsächlich 
waren cs nur 48 000 Kubikmeter. Die 
Parteigruppe analysierte die Lage, 
und cs stellte sich heraus, daß uie 
Betonarbeiter des Kombinats schuld 
daran waren. Es wurde ungenü
gend Beton zugestellt, ein betracht: 
ucher Teil der Betonmasse, die die 
Energetiker zu erwärmen hatten, 
war niedriger Qualität.

Ende 1978 übernahmen die Ar
beiter der Energiewirtschaft sozia
listische Verpflichtungen für das 
laufende Jahr. Heute, du schon 
ein Monat des Jahres verstrichen 
ist, rapportieren sie mit Genug
tuung über ihren erfolgreichen 
Start im Jahre 1979.

Raissa RFC*! R

Jebiet Karaganda
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In den Brudcrländern

Dank der Modernisierung
, WARSCHAU. Die Rekonstrukti 
on des Traktorenwerks „Ursus" bei 
Warschau, des größten in Polen, 
ist in ihre Schlußctappe getreten. 
Die Bauarbeiter haben die drei 
Hauptgebäude mit Zeitvorlauf er
richtet. Man hat mit Montage tech
nologische! ‘•fraßen und Ausrüstun- 
,cn begonnen.

Auch die Versuchsabteilung des 
Betriebs ha* gute Leistungen auf
zuweisen: Täglich werden drei 
neue Traktoren „Ursus 235" her
gestellt, die schon in diesem Früh-

Sieger im
Volkswettbewerb

BERLIN. Hindert Städte und 
Gemeinden der Republik sind mit 
Ehrenurkunden und Auszeichnun
gen des Ministerrats und des Na
tionalrats det Nationalen Front 
der DDR bedacht worden. Sie sind 
Sieger im Rahmen der Volksbewe
gung ..Schöner unsere Städte und 
Gemeinden! Mach mit!”

..Mach mit" — so heißt gekürzt 
diese Initiative. 4 Millionen Bür
ger der DDR beteiligen sich in ih
rer Freizeit an der modernen Aus
rüstung der Wohnhäuser. Parks, 
Kinderplätze und Sportanlagen.

Von der hohen Effektivität dieser 
Bewegung zeugen beredt die Er
gebnisse des Jahres: 1978 wurde im 
Land ehrenamtlich ein Arbeitsum
fang für über 2 Milliarden Mark 
geleistet. Es wurden 110 000 Woh
nungen. Tausende Räume im Sy
stem der Volksbildung, des Ge
sundheitsschutzes und der Kultur 
renoviert. Millionen Bäume in den 
Neubaubczirkcn und auf den ehe
mals öden Plätzen gepflanzt.

Havanna ist das größte wis
senschaftliche, Industrie, und Kul
turzentrum, die Hauptstadt der Re
publik Kuba. Heute erlebt diese 
Stadl, die Anfang des XVI, Jahrhun
derts gegründet wurde, ihre zweite 
Jugend Die Stadt wandelt schnell 
ihr Antlitz und wird immer schö
ner. Am Stadtrand entstehen neue 
Wohnviertel.

Fotos: TASS

Auf den Bildern: In einem neuen 
Wohnkomplex; ein junger Kubaner.

Erholung der Werktätigen
SOFIA. Mehr als 2 Millionen 

Werktätige Bulgariens verbrach
ten im vorigen Jahr ihren Urlaub 
in Erholungsheimen. Sanatorien. 
Pensionen und louristenherbergen 
in den malerischsten Orten der Re
publik.

Die Gestaltung der Erholung 
der Werktätigen ist ein wichtiger 
Bestandteil der sozialen Politik 
der Partei und Regierung der VR 
Bulgarien Für den Bau neuer Er
holungsstätten wurden im laufen-

Museum für Kunsthandwerk
Wenn man mit einem 

Fahrgastschiff, aus der 
Felscnwelt des Elbsand- 
steingebirges kommend, 
auf der Elbe, stromab
wärts fährt, erblickt man 
hinter einei Flußkrüm
mung das Schloß Pillnitz. 
Das Auge gleitet über in 
Rot und Gelb erstrahlen
de Fassaden und ge
schweifte. palinagrün und 
schicferblau leuchtende 
Dächer

Hier nimmt Dresden 
seinen Anfang. Und hier 
nehmen auch die ausge
dehnten Dresdner Kunst
sammlungen ihren An- 

1 fang: Scnloß Pillnitz Ire- 
i herbergt das Museum für 
, Kunsthandwerk. Es ge- 
; hört zu den berühmtesten 
I Bauwerken des Barock.

Dem allgemeinen Hofge
schmack entsprech end. 

jahr auf den Feldern des Landes 
allseitig geprüft werden sollen.

Die Republik setzt große Hoff
nungen auf das Werk ..Ursus". 
Seine Traktoren mit 38 bis 75 PS. 
sind berufen, zur Grundlage für 
die Umgestaltung der polnischen 
Landwirtschaft zu werden.

Die Umrüstung dieses wichtigen 
Zweiges der Volksökonomik ist ein 
Bestandteil des umfassenden so
zialökonomischen Programms der 
VR Polen.

«Russisches 
Dreigespann»

PRAG. Da« Elektrolokbaiiw erk 
der tschechoslowakischen Lenin- 
Maschinenbauvereinigung „Skoda' 
hat die Serieniertigung neuer , 
Elektroloks „CS 200" aufgenom
men. die für sowjetische Eisenbahn- ■ 
linicn bestimmt sind. In diesem I 
Jahr sollen in seinen Abteilungen 
20 Riescnloks mit einer Leistung 
von 8 000 Kilowatt montiert wer
den, die eine Geschwindigkeit bis 
200 Kilometer in der Stunde ent
wickeln können.

Viel Fleiß, berufliches Können 
und fortschrittlichen Forschergeist 
brachte das Kollektiv bei der Schaf
lung dieser einzigartigen Maschi
nen an den Tag. in deren Konstruk
tion alle neuesten Errungenschaften 
des Transportmaschinenbaus der 
Welt zum Ausdruck gekommen 
sind. Das ist ein leistungsstarker 
und zugleich vorteilhafter Elektro
motor, das Ist auch ein vollkom
menes automatisches Steuerungs
system das optimale Verhältnisse 
für die Arbeit des Maschinisten 
schafft. Das ist schließlich das 
praktisch reibungslos funktionieren
de aerodynamische Bremssystem, 
das den Zug schnell zum Stehen 
bringt.

Hohe konstruktive Qualitäten der 
neuen Elektroloks wurden in der 
Praxis allseitig geprüft. Uber 2 
Jahre wurden die Maschinenmuster 
auf Eisenbahngeländen getestet 
und auch unmittelbar auf den Ei
senbahnlinien der Sowjetunion 
eingesetzt.

Die Elektroloks „CS 200" sind 
für Durchgangspersonenzüge auf 
den Hauptcisenbahnlinicn des So
wjetlandes bestimmt. Die ersten 
davon werden die Schnellzüge 
..Russisches Dreigespann" auf der 
Strecke Leningrad
führen.

den Planjahrfünft aus dem Staats
haushalt etwa 50 Millionen Lewa 
hereitgestelli. Es Ist geplant, in 
den nächsten Jahren sieben große 
Heilanstalten zu bauen, die etwa 
10 000 Urlauhsgäste auf einmal 
werden aulnehmen können. Die 
bulgarischen Gewerkschaften ha
ben den Entwurf der llauptrichtun- 
gen der Entwicklung des Systems 
der Erholung und Kurbchandliing 
der Werktätigen für die Zeit bis 
1990 erarbeitet.

mußte auch August der 
Starke — seit 1694 Kur
fürst von Sachsen und 
später auch König von 
Polen — sein exotisches 
Schlößchen haben, aber 
es sollte größer sein als 
die sonst üblichen Pavil
lons. 1720 begann der 
bekannte Architekt Pöp- 
pelmann den Bau des 
Gartenschlosses Pill
nitz. Die Wünsche des 
Königs richteten sich auf 
eine „indianische" Archi
tektur. Darunter ver
stand man damals die 
Baukunst Indiens und des 
ganzen Orients ein
schließlich Ost a sie ns. 
Nach Augusts Wünschen 
wurde verfahren. Daher 
rühren z. B. _ die ge
schwungenen Dächer oder 
die gemalten umlaufen
den Friese mit „chinesi-

sehen" Figurengruppen. 
Und doch wirken die For
men, die das Fremdländi
sche nachahmen, nicht 
aufgesetzt und unorga
nisch. Sie . verschmelzen 
mit der schlichten Grund
konzeption und wirken — 
zwar auf ganz andere 
Art — ebenso überzeu
gend. heiter und sorglos 
wie der Zwinger.

Das Museum für Kunst
handwerk hat hier einen 
würdigen Rahmen gefun
den. Man ist gewisser
maßen in „historischer" 
Stiu^nung, wenn man 
die Ausstellungsst ü с к e 
betrachtet: barocke
Prunkmöbel, französische 
Kunsttischlerarbc i l e n. 
Lackmöbel aus Ostasicn 
und England und aus der 
Werkstatt des sächsischen 
Hoflackierers Martin

In wenigen Zeilen

WARSCHAU. Die Abrüstungskom
mission de* Weltfriedensrates hat ih
re Tagung in Warschau beendet. An 
den Beratungen nahmen Vertreter 
europäischer Länder, Amerikas und 
Australiens teil Die Kommission er
arbeitete Dokumente, die den Stand
punkt des Weltfriedensrates im 
Kampf (ü- die Einstellung de« Wett
rüstens verankern.

ROM. Der Chef der Einparlei- 
enregie-urg der Demochristen, 
Giulio Andreolli, hat den Präsiden
ten Italiens A. Pertini sein Rück
trittsgesuch eingereicht. Der Präsi
dent nahm den Rücktritt der Regie
rung an.

Die Regierung ist infolge einer 
Situation zurückketreten, die nach 
dem Austritt der Italienischen Kom
munistischen Parier aus der Parla
mentsmehrheit entstanden ist.

WASHINGTON. Nach der Beedin- 
gung det dritten Treffen» Carter — 
Deng Xiaoping hat der Prestesekre- 
tär des Weißen Haute» mifgeteilt, 
daß bei dem Gespräch die büatera- 
len Beziehungen zwischen den 
USA und der CR China zur Erör
terung »landen. Auch einige Pro
bleme, so wirtschaftliche Zusam
menarbeit Handel, Ansprüche aul 
Vermögenswerte, Flug- und See
schiffahrtsverkehr, Austausch 
Studenten, Wissenschaftlern 
Journalisten sowie ein Konsularab
kommen zwischen beiden Ländern 
seien besprochen worden.

von 
und

In Jacksonvillc. (USA-Staat Flo
rida). fand eine feierliche Eröffnung 
der Hafcnanlagen statt, die von 
der Gesellschaft Occidental Petrole
um Co. im Rahmen der Realisie
rung eines Milliarden-Kompensa- 
tionsabkommens mit sowjetischen 
Außenhandelsorganisationen über 
Produktion und Handelsaustausch 
von Düngemitteln gebaut wurden.

Armand Hammer. Vorsitzender 
des Vorstandes von Occidental 
Petroleum Co. und bekannter Ge
schäftsmann. erklärte aui dem 
Eröffnungszcremomell. er messe 
diesem bisher größten mit 20 Jah
ren befristeten Abkommen, das 
von amerikanischen Gesellschaf
ten jemals mit einem ausländischen 
Staat abgeschlossen wurde, eine 
außerordentlich große Bedeutüng 
bei. OccTdenlaf Petroleum' Co„’die

In entscheidende
Phase eingetreten

Der poiifisch-reiigiöse Oppositionsführer Irans, Ayatollan Khomeini, ist 
nach etwa ISjihrigem Exil am Donnerstag in die Heimat zurückgekehrt. Er 
wurde praktisch von der ganzen Bevölkerung Teherans begrüßt.

Auseinandersetzungen in 
’ ' " entscheidende

Die Unruhen

Die ___  ... ._
Iran sind in ihre 
Phase eingetreten. ..... ..............
haben das ganze Land erfaßt. Von 
ihnen betrofien ist jedes noch so 
kleine Dori. Erbitterte und blutige 
Zusammenstöße zwischen Militär 
und Opposition, zu denen es über
all kommt, zeigen, daß der Bürger
krieg de facto angefangen hat So 
charakterisiert AFP die Lage in 
Iran.

Die schahtreucn Generäle hätten 
eine Demonstration der Stärke 
versucht. Der Vormarsch von Pan
zern. gepanzerten Fahrzeugen und 
Schützenpanzerwagen mit Solda
ten der kaiserlichen Garde in der 
Hauptstraße wurde von Hundert
tausenden Menschen blockiert. Bei 
den Zusammenstößen zwischen 
Demonstranten und Armee wurden 
mehrere Dutzend Personen gelo
tet. bzw. verletzt.

Das Land sieht voller Erwartung 
und zugleich Besorgnis zu. wie die 
Sache der Lösung entgegengeht. 
Menschen in den Straßen von 
Teheran sagen, daß der Militär
klüngel die Rückkehr Khomeinis 
zum Vorwand nehmen will, gegen 
die Führet der Opposition vorzu- 
Eehcn und die revolutionäre Volks- 
ewegung im Blut zu ersticken, tei

len Zeitungskoriespondenten mit.
Di» Versuche Bakhtinrs, der den 

Willen der Gen.-iäle und ihrer ame
rikanischen Patrone erfüllt, die Füh
rung dei Opposition zu einem 
Kompromiß zu bewegen, sind ge-

Schnell. Man sicht Kup- 
fcrgefâße und Taschen
uhren, Dosen und Buch
einbände. Standuhren und 
Lcuchterständer. Spiegel. 
Wandteller. Leuchter und 
vieles anderes.

In den Parkanlagen 
ist auch die Gondel eines 
Nachfolgers des Herr
schers zu sehen, farben
prächtig und reichverziert 
An der breiten Treppe, 
die sich dem Fluß zu 
öffnet und zum Verwei
len einlädl. legten die 
Gondeln an.

Schloß Pillnitz vc 
telt eine Vorstellung, 
den Besucher an hi;lori- 

■ sehen Bauten in Dresden 
erwartet, cs ist anderen 
berühmten Bauwerken der 
Elbcstadl verwandt.

(Panorama DDR)

WGB verurteilt 
den Aggressor

Der Weltgewerksch и f t s b 
(WGB) hat die Aggressionsakt« 
Israels ir Südlibanon verurteilt 
und das libanesische Volk in sei 
nein Kampf um territoriale Integri
tät und Einheit, um die Unabhän
gigkeit. Souveränität und demokra
tische Entwicklung rückhaltlos un
terstützt Das wird in einem Kom
munique über das Treffen einer 
Delegation des nationalen Oewerk- 
schaftsbendcs Libanons mit Ver
tretern des WGB festgestellt.

Der WGB richtete an die Ge
werksehalten aller Länder den Auf
ruf. die israelischen Aggressoren 
zu verurtei'en und eine timfns«—><'■• 
Solidaritätskampagne für das Volk 
Libanons zu organisieren.

Von großer Bedeutung
dic Superphosphorsäure für die 
Produktion flüssiger Komplexdün
gemittel in die Sowjetunion lie
fert. erhalte im Austausch gegen 
diese Säure Rohstoffe für die Her
stellung von Kali und Stickstoff
dünger Die in Jacksonvillc sowie 
in den Häfen bei Odessa und 
Ventspiel» gebauten Transportan
lagen würden der Superphosphor
säurefabrik in der amerikanischen 
Stadt Lightspring und dem so
wjetischen Ammoniakwerk bei 
Odessa die Möglichkeit geben, die 
in dem Abkommen vorgesehene 
projektierte Leistung zu erreichen.

Wenn man von der erfolgreichen 
Realisierung dieses Abkommens 

derscheitert. Deshalb tritt jetzt 
zweite Teil des Ende Dezember 
von CIA-Spezialisten ausgcarljeite- 
len ..Plans" in Kraft, der einen 
reaktionären Militärputsch vorsioht.

Ayatollah Beheshti. ein prominen
ter Schiitenführer Teherans, er
klärte nach einer Mitteilung des 
AFP-Korrespondenten. die Oppo
sition bereite sicli gleichfalls auf ei. 
ne mögliche Zuspitzung der Situati
on vor In allen Gebieten Irans sei 
eine Vielzahl von Kampftrupps 
aus Gegnern des Schah-Regimes 
gebildet worden, die auf ein erstes 
Signal hin zu 'nem bewaffneten 
Kampf überzugehen bereit sind, 
sagte er.

Im Hinblick auf eine sprunghaf
te Verschärfung der Auseinander
setzungen »wischen Anhängern 
und Gegnern ces Schah-Regimes 
haben Hunderte Amerikaner. Euro
päer und Japaner Iran auf dem 
Lutfwege verlassen, meldet UPI, In 
den kommenden Tagen sollten aus 
Iran vornehmlich mit militärischen 
Transportflugzeugen etwa 5 000 
Amerikaner ausgeflogcn werden, 
teilt die Agentur weiter mit.

„Der Befehl zur Evakuierung ist 
der überzeugend«! • Beweis für das

•ehe Absinken der Fähigkeit der 
Amerikaner. Einfluß auf das Ge
schehen im Lande auszuüben, das 
noch vor wenigen Monaten als 
Hochburg westlicher Interessen Im 
Raum des Persischen Golfes und 

des Indischen Ozeans g-.ilt ', schreibt 
„Washington Post".

Oer Seniler „Stimme des demokratischen Kampuchea". der sich 
aul chinesischem Territorium, mehrere tausend Kilometer weit von 
Kampuchea befindet, gibt Informationen voller Tilgen und Verleum
dungen durch, die auf Betrug der öffentlichen Meinung abzielen.

(Aus Zeitungen)

Zeichnung: Wilhelm Schwan

andwirlschanlichen
h, das Land i 

nen. zu protestieren gegen die Absichten
Behörden, nahogelegene Truppenübungsgelände auf
der Feld! Weiden der Farmer zu vergröBern. Als Zeichen
ihros Pro’esfs gegen die gewaltsame Expropriierung der Ländereien pflü
gen die Bauern die enteigneten Landstücke um und organisieren De
monstrationen. Ihr Kampf findet im ganzen Land weitgehende Unterstüt
zung. Gegenwärtig funktionieren mehr als 100 Komitees für Solidarität mit 
der Bevölkerung von Larzaque. Vor kurzem haben die Bauern einen 700- 
Kilometcr-Marsch unternommen, um die Aufmerksamkeit der demokrati
schen Öffentlichkeit aut diese Probleme zu lenken. Dei Marsch sollte mit 
einer Demonstration in der Haupisiadl abschlieBen. Doch die Polizisten-ha
ben sic verboten. Dennoch fand im Arbei ervorort d'lvry eine Massende
monstration der Solidarität mit dem Kampf der Bauern für ihre Rechte 
statt.

Unsere Bilder: Eine Demonstrantenkolonne (oben), zum Empfang der 
I Demonstralionsleilnehmer bereite Polizislentrupps.

Fotos: Kamera Press—TASS

spricht. müsse man an den sehr 
richtigen und präzisen Gedanken 
des Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des Prä- 
•idiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR L I. Breshnew erin
nern. der Handel sei nicht nur ein 
effektives Mittel der Entwicklung 
einer umfassenden sachlichen Zu
sammenarbeit zwischen den Völ
kern. sondern auch ein Instrument 
der Festigung des Vertrauens, des 
gegenseitigen Verstehens und des 
Weltfriedens, fuhr Armand Hammer 
fort.

Vertreter von Geschäftskreisen 
sowie der Behörden Jacksonvilles 
und des USA-Staates Florida un-

CIA experimentiert mit Menschen
Geheimexperimente zur Beein

flussung dei Funktionen des 
menschlichen Gehirns hat die CIA 
nicht nur in den USA. sondern 
auch im benachbarten Kanada an
gestellt. Das hat das Unterhaus
milglied des kanadischen Bundes
parlaments David Orlikov mit
geteilt. In den fünfziger und sech
ziger Jahren sei mit CIA-Geld in 
einer Klinik der McGill-Universi- 
tät von Montreal einp ganze Serie 
solcher Versuche an ahnungslosen 
Patienten vorgenommen worden. 
Unter Anwendung von starken 
Rauschgiften und Elektroschock 
hätten die im Solde der CIA ste
llenden Arzte versucht, Methoden 
zur Beeinflussung der menschli
chen Psyche zu finden. Orlikov be
tonte: „Kanadier wurden als Ver
suchskaninchen mißbraucht.“ Wie 
sich herausstellte, war auch die 
Frau des Abgeordneten den vor-

Subversive
Tätigkeit

Die Sicherheit Indonesiens wird 
immer noch von subversiven Grup
pierungen innerhalb des Landes be
droht. die von Peking unterstützt 
werden. Deshalb steuert die indo
nesische Regierung, indem sie die 
sofortige Wiederaufnahme der di
plomatischen Beziehungen zu Chi
na ablehnt, unter den gegenwärti
gen Verhältnissen den einzig rich
tigen politischen Kurs. Das hat das 
Mitglied des Indonesischen Par
laments M A. Gani erklärt.

Wie bereits mitgeteilt, hatte Wa
shington vor kurzem versucht, auf 
die indonesische Regierung Druck 
auszuüben, um diese zu einer 
schnelleren Wiederaufnahme der di
plomatischen Beziehungen zu P 
king zu bewegen. 

’e-

tcrstrichen in Gesprächen mit TASS- 
Korrespondenten ihr Interesse an 
allseitiger Erweiterung und Festi
gung der Handelsverbindungen mit 
der Sowjetunion und ihre Bedeu
tung für die lokale Wirtschaft.

Donald Bader. Präsident der 
großen chemischen Gesellschaft 
Hooker Chemical Plastic Co., die 
gleichfall« an der Realisierung des 
Projektes teilnahm, sagte, daß die 
Eröffnung der Hafenanlagen in 
Jacksonville einen wichtigen prak
tischen Schritt auf dem Gebiet des 
Handels und der gegenseitig vor
teilhaften wirtschaftlichen Zu
sammenarbeit zwischen beiden Län
dern bedeute. Man müsse darauf 
achten, daß die Realisierung derar
tiger Projekte aui der Grundlage 
fortgeschrittenster wissenschaftlich- 
technischer Erfahrungen erfolge.

brecherischen Experimenten der' 
CIA ausgesetzt, als sie in der 
Universitätsklinik behandelt wur
de. In einem im Fernsehen aus
gestrahlten Interview teilte sic mit. 
daß sie mit .LSD-Injektionen be
handelt“ worden sei

Sie sei in schwerem Zustand aus 
der Klinik, die in Wirklichkeit ein 
CIA-Labor war. entlassen worden. 
Es seien mehrere Jahre nötig 
gewesen, damit Orlikovs Frau 
nach diesen medizinischen Expe
rimenten zu Kräften kam. Wie sic 
mittcilte. endeten die Experimen
te der CIA für viele Patienten 
dieser Klinik von Montreal tra
gisch.

David Orlikov erklärte, er ha
be an das kanadische Ministerium 
die Forderung gerichtet, eine Un
tersuchung der verbrecherischen 
Experimente der CIA an Kanadiern 
cinzuleiten.

Falscher Kurs
Der Kurs, auf den die Führung 

der Italienischen Sozialistischen 
Partei sie in den letzten Jahren 
bringen will, ist ein Kurs auf im
mer stärke.e Anpassung an die 
Verhältnisse des kapitalistischen 
Systems, ein Kurs der Konkurrenz 
mit ihren traditionellen Verbünde
ten, den Kommunisten, ein Kurs 
auf den Ausbau der traditionellen 
Basis der Partei auf Kosten breiter 
.Schichten der kleinen und mittle
ren Bourgeoisie. Die Führung der 
Italienischen SP, die die Ideen des 
wirtschaftlichen politischen, philo
sophischen. religiösen und sonsti
gen Pluralismus propagiert und 
die anderen politischen Kräfte..vor 
allem die Kommunisten, zu einem 
aktiven Verzicht auf die Ideen der 
revolutionären Oberwindung des 
Kapitalismus uufruft. zeigt in im
mer größerem Musse ihre Unfähig
keit. vorn Reformismus abzukehren 
und den Weg des wirklichen Kamp
fes für den Sozialismus einzuschla- 
gvn.

Seit Ende der 60er Jahre unter
nimmt die Italienische Sozialisti
sche Partei verschiedene Manöver, 
um ihre soziale Basis auszubauen. 
Bald versucht sie. Zusammenarbeit 
mit den Kommunisten und den an
deren Linkskräiten in einer Zeiten- 
zubahnen, da an der Spitze der 
Partei de Martino stand, bald wen 
det sie sich dem offenen Anti
kommunismus und Antisowjetis
mus zu. wie dies nach der Über
nahme der Parteiführung

•axi üblich geworden
Ein charakteristische 
für war die in den I 

vemberlageil 1978 in 
Initiative der italienischen 
zialisten abgehaltene internationale 
Konferenz zum Thema „Mr* 
Leninismus. Sozialismus". .... 
die Zusammensetzung dieser Kon
ferenz — daran nahmen außer ei
ner Reihe repräsentativer politi-

offenen Anti- 
Antisowietis*

Wichtige
Aufgabe

Kampf gegen das Analphabeten- 
tiim ist eine der wichtigsten Auf
gaben der Regierung Afghani
stans. wo über 80 Prozent der Be
völkerung weder lesen noch schrei
ben können. Nach Angaben der 
afghanischen Presse wurden «eit 
Mai vorigen Jahres in Afghanistan 
über I 500 Lehrgänge eingerichlet. 
die von über 40 000 Arbeitern, Bau
ern und Angestellten besucht wer. 
den. Zum erstenmal in der Ge
schichte Afghanistans dürfen auch 
Frauen lesen und schreiben lernen.

Bei der Bekämpfung des Anal
phabetentum« erweisen die etwa 
5000 Lehrer. Studenten und Ober 
schüler große Hilfe. Sie bringen in 
verschiedenen Provinzen Arbeitern 
und Angestellten nach Feierabend 
das Lesen und Schreiben bei.

Hilfe der 
sozialistischen 
Länder

Die sozialistischen Länder seien 
immer auf Seiten der unterdrückten 
Völker gewesen und hätten ihnen 
stets Unterstützung erwiesen. Die
se Hilfe sei im Kampf der Völker 
von Angola. -Mocambique und Gui
nea-Bissau von entscheidender Be
deutung gewesen. Das erklärte der 
Präsident der Volksrepublik Mo
cambique. Samora Machet, der in 
Maputo bei der Eröffnung einer 
außerordentlichen Tagung des 
Koordinierungsbüros der nichtpakt
gebundenen Länder auf der Ebe
ne von Außenministern sprach.

Die Tagung wird das Schlußdo
kument erörtern, das von einer Be
ratung von Vertretern der 24 Teil
nehmerländer der Bewegung der 
Blockfreiheit, der. Befreiungsorga
nisation Palästinas, der Befrei
ungsbewegungen Afrikas. der 
L'NO- und OAL’-Beobachter sowie 
von Vertretern anderer internatio
naler Organisationen vorbereitet 
wurde.

FLN-Kongreß 
Algeriens 
beschloß 
Parteistatut

Auf dem 4. Kongreß der Na
tionalen Befreiungsfront (FLN) ist 
ein neuer Statut der Partei be
schlossen worden. Die Delegierten 
nahmen ferner mehrere Resolutio
nen an. die die Außenpolitik Al
mers sowie Fragen der Kultur. 
Bildung und Information sowie 
sozialökonomische Probleme betref
fen.

In der politischen Resolution 
des Kongresses wird das ägyptisch
israelische Abkommen von Camp 
David entschieden verurteilt und 
sein antiarabischer Charakter ent
hüllt*

Die Delegierten des Kongresses 
bekundeten ihre Unterstützung der 
Beschlüsse des arabischen Gipfels 
in Bagdad und begrüßten die An
strengungen der Staaten der Na
tionalen Front der Standhaftigkeit 
zur Erreichung eines gerechten 
und dauerhaften Friedens im Na
hen Osten.

scher Parteien auch Trozkisten. 
Renegaten der Italienischen Kom
munistischen Partei. sogenannte 
..Dissidenten" aus der CSSR. der 
VR Polen und einigen anderen 
sozialistischen Ländern teil — 
zeigte den provokatorischen Cha
rakter der Pläne der Organisatoren 
dieses Voihabens.

Viele Redner, die dem von den 
Veianstaltern der Konferenz ge
stellten Ziel folgten. versuchten 
den Gedanken von einem „Kriesen- 
zustand" des Marxismus und Le
ninismus zu suggerieren, wobei es 
nicht nur um die „Unnnwendbar- 
keit" der Leninschen Lehre unter 
den Verhältnissen in den führen
den Landen, des Westens, son
dern auch darum ging, daß sie 
überhaupt überholt wäre Da« gab 
dein britischen rechtsextremistischen 
Labourpolitiker Mcggi Anlaß, als 
regelrechter Apologet des Kapi
talismus zu agieren, welcher angeb
lich historische Verdienste aufzu
weisen hat und fänig ist. gleich
zeitig sowohl die industrielle Ent
wicklung al« auch die bürgerlichen 
Freiheiten zu garantieren.

Die Atmosphäre der offenen 
Feindseligkeit gegen die UdSSR 
und "gegen die Leninschen Erfah
rungen beim Aufbau des Sozialis
mus hat sogar diejenigen in Ver
legenheit gebracht, die keineswegs 
zu den Anhängern re\«olutionärer 
Umgestaltungen in der Welt zäh
len.

Kommunist Fabio Mussi, der auf 
der Konferenz das Wort ergriff, 
hob die Notwendigkeit hervor, re
serviertet und strenger gegensei
tige Kritik nuszuüben. wies auf die 
Ungenauigkeit der auf der Kon
ferenz vorgenommenen historischen 
Beurteilungen des Leninismus hin 
und riet dazu auf. den Traditionen 
«erschloßener Lander und Parteien 
gerechter Rechnung zu-tragen.
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Enge Zusammenarbeit
Die Zentrale Wissen

schaftliche Bibliothek 
der Akademie der Wis
senschaften der Kasachi
schen SSR tauscht in 
großem Ausmaß Büche' 
mit wissenschaftlichen 
Institutionen von 65 
Ländern der Welt. Ein 
weitgehender Buchaus
tausch wird im Laufe von 
zwei Jahrzehnten mit 50 
Institutionen der BRD 
gepflegt. Aus diesem 
Lande erhält die Zentra
le Wissenschaftliche Bi
bliothek jährlich über 80 
Titel von Zeitschriften, 
viele in Lieferungen er
scheinende Ausgaben und 
Monographien zur Fach
richtung der Institute der 
Akademie der Wissen
schaften der Kasachi
schen SSR.

An die Bundcsrcpu-

blik PeutschUnd gehen 
Ausgaben der Gelehrten 
der Kasachischen Akade
mie der Wissenschaften 
ab. die im Rcpubllkvcr- 
lag „Nauka” erschienen 
sind. Das alles fördert 
den wisscnschtfl I c h- 
Icchnlschen Fortschritt 
sowohl in der BRD als 
auch In Kasachstan.

Unser Bild: Die Mitar
beiter der Abteilung für 
fremdsprachige 1 '*—‘—
der AdW der 
sehen SSR (v..................
die Bibliothekarin S. Shu- 
supbekowa, die Referen
tinnen W. Tschifschassowa 
und A. Kuwanyschewa 
beim Sortieren der aus 
der BRD neueingetroffe
nen Literatur.

Literatur 
Kasachi- 
I. n. r.j:

Foto: G. Popow

Verwirklichter
Wunschtraum

JEDER von uns hört um sich 
täglich Musik. Rundfunk und 

.Fernsehen, Schallplatte und Ton
band — alles spielt und singt in 
tausenderlei Stimmen.
, Stellt euch ein Frühlingsgcwit- 

. icr vor. Schon oft' haben wir sei- 

. .ne Donnerschläge gehört, uns aber 
_ niemals besonders darüber gewun

dert.
Dieses Gewitter hört aber ein 

. Komponist und... cs entsteht eine 
Sinfonie — eine Musik

. der Regenströme, der 
dunklen wallenden Wol
ken, der behenden Gc-

■ witterblitze—etwas Herr
liches. Wie aber soll man 
die Schüler mit diesem 
Herrlichen, mit diesem 
Schatz bekahnt machen?

Die Singstunden füh
ren die Kinder in die 
W elt der Musik ein. Das 
Scliulprogramm stellt sich 
zum Ziel, aus Kindern Musikanten 
zu erziehen. Aber ich bin über
zeugt, daß jeder junge Mensch, 
der eine allgemeinbildende Schule 
absolvier!, musikalisch gebildet 
sein muß.

Jn unserer Schule wurde ein be
sonderes Kabinett für musikalische 
Erziehung der Schüler eingerichtet, 
in dem wir alles über die Musik 
und die großen Musikanten Zusam
mentragen. Hier haben wir einen 
modernen Stereo-Plattenspieler, 
ein Tonbandgerät, zahlreiche Plat
ten mit bekanntesten Musikstücken. 
Porträts großer Komponisten und 
Musikanten.

In diesem Kabinett verlaufen 
alle Singstunden der Schüler der 
4.—7. Klassen, hier werden sie in 
die großen Geheimnisse der Mu
sik cingewciht.

Gewöhnlich beginne ich in den 
4. Klassen den Musik- und Ge
sangunterricht mit dem Musik
märchen von Sergej Prokofjew 
„Petia und der Wolf". Das ist für 
die Kinder eine Musikfibel, die er
ste Sprosse auf der steilen Leiter, 

I die sie in die Welt der Musik ein
führt. Dieses Musikmärchen hatte 

I _______________ ______________

der große Komponist extra für 
Konzerte geschrieben, die in den 
30er Jahren im Moskauer Zentra
len Kindcrlheatcr gegeben wurden. 
Dieses Märchen lehrt die Kinder 
ein Sinfonieorchester verstehen, 
hier lernen sie einzelne Instrumen
te hören, ihre Sprache verstehen.

Die Schüler der vierten Klassen 
sind die dankbarsten Hörer, sie 
sind mit Leih und Seele dabei, sic 
fühlen mit Pctja und sind empört

wird erst besprochen. Wir machen 
uns mit dem Komponisten näher 
bekannt, hören uns mehrere seiner 
Lieder und Musikwerke an. So 
dringen wir in den Sinn des neu- 

. cn Liedes tiefer ein.
Gegenwärtig bereiten wir uns 

auf das Gebietsfcstival der Laien
kunst vor. das dem 60. Jahrestag 
der Kasachischen SSR gewidmet 
ist. Zusammen mit den Aktivisten 
des Chores haben wir schon das

Füi
die Viehzüchter

Das Wunderland Musik
nicht über den grausamen Isegrim, freu

en sich über das Vöglein, das dem 
tapferen Pionier Petja in seinem 
Kampf gegen den Wolf hilft.

Die Kinder erkennen in diesem 
Märchen noch viele andere han
delnde Personen — den Opa, die 
Katze, die Ente und die Jäger. 
Jede Gestalt hat ihre Stimme, ihr 
Instrument im Orchester.

In unseren weiteren Stunden 
sind wir bestrebt, mit den Kindern 
immer neue Musikstücke zu hören 
und so ihren Sinn und ihre Liebe . 
für Musik zu fördern.

Jede Musik- und Gesangstunde 
beginnen wir mit Übungen in No
tenschrift. Das ist für unsere Schü
ler obligatorisch. Wir intonieren 
verschiedene kleine Etüden und 
Musikstücke, danach machen wir 
zahlreiche Singübungen. Die Stun
de wird mit dem Abhören von 
Schallplattcn abgeschlossen.

Viel Zeit und Aufmerksamkeit . 
schenken wir in unserer Schule der 
Entfaltung und Pflege der Laien
kunst Schon mehrere Jahre be
steht unser Schulchor, zu dem et
wa 120 Jungen und Mädchen ge
hören. Jedes neue Lied, das wir 
in unser Repertoire . aufnehmen.

Der Leser greift zur Feder

Repertoire gewählt jetzt wird ei
frig geprobt.

In den Proben lassen wir unsere 
erfahrensten und begabtesten 
Schüler und Absolventen zu Wor
te kommen. Sie dürfen mit dem 
Chor arbeiten. Das sind Walja Ort
ner und Lilli Jewssejehko, Wanja 
Forsch und Valera Krasnikow, 
die perfekt Bäjan oder Klavier 
spielen. Manche von ihnen wollen 
wie unsere früheren Absolventen 
Ljuda Dedowa. Walja Beloussowa 
u. a. musikalische Fachbildung er
werben.

Mit diesen begabten Kindern be
schäftigen wir uns extra, denn je
der von ihnen will mit einer So
lonummer in der Rayonschau der 
jungen Instrumentalisten auftreten.

Der Musik- und Gesangunter
richt spielt eine außerordentlich 
wichtige Rolle in der allseitigen 
Entwicklung der Schüler, deswe
gen tun die Lehrer der Bischkuler 
Mittelschule alles Mögliche, um 
diesen Aufgaben gewachsen zu 
sein.

TALDY-KURGAN. Brigaden des 
Gesundheitsschutzes begaben sich 
aus dem Gebictszentrum und den 
Rayonsicdlungen zu den wcitcntlc- 
genen Vichwiiitcrungsstcllcn der 
Rayons Kapal, Kcrbulak und an
derer. Ihrem Bestand gehören In
ternisten, Zahn- und Kinderärzte 
an. Den Ärzten stehen medizini
sche Ausrüstungen, Kraftwagen 
mit erhöhter Geländegängigkeit 
und Sanitätsflugzeuge zur Verfü
gung. Die Mitarbeiter des Gesund
heitswesens werden über 10 000 
Viehzüchter betreuen.

DSHAMBUL. Jede Woche fah
ren aus dem Gebiets- und den 
Rayonzentren Komplexbrigaden 
der Mediziner an die cntlcgendstcn 
Ubcrwinterungsstcllcn. Die Schaf- 
zucbtkolchose „Pobcda" und „Ka
sachstan" wurden von der Brigade 
des Rayonkrankcnhauscs Merke 
betreut.. Die Brigaden führten auf 
jeder wintcrüngsstcllc Reihenun
tersuchungen durch und erwiesen 
auch die notwendige medizinische 
Hilfe. Die Ärzte befahren ihre Rou
ten zum Schutz der Gesundheit 
nach einem Zeitplan, der von den 
Vollzugskomitecs der Rayonso
wjets der Volksdcputicrtcn bestä
tigt wurde

„Lieg mir nicht immerfort da
mit in den Ohren, Pascha!" sagte 
Brigadier Kabdcsch Kabischcw. 
„Kannst du wohl nicht Borschtsch 
kochen?"

Warum sollte sic den nicht ko
chen können? Aufgewachsen im 
Dorf Dmitrfjcwka, Gebiet Poltawa, 
hatte Praskowja bei ihrer Mutter 
gelernt, schmackhaften ukraini
schen Boischtseh zu kochen und 
schöne runde Hefckuchcn zu bak- 
kcn. Doch die Komsomolzin meinte, 
sic sei nicht dazu aufs Neuland 
bei Kurgaldshino gekommen, um 
Gehilfin der Sowchosköchin zu 
werden. Sie war etwas zart gebaut 
und klein von Wuchs — das stimm
te. doch mußte man unbedingt ein 
Recke sein, um auf dem Feld zu 
arbeiten?

„Wenn du nicht in der Feldkü
che bleiben willst, sollst du den 
Strohsammlcr bedienen", sagte 
schließlich Kabischcw.

Später nach zwei Jahren, im 
Frühling 1956, wurde Praskowja 
Traktoristcngehilfin. Sic war sehr 
froh.

Damals schrieb sie an ihre Mut
ter: „Endlich!.. Du solltest mich 
jetzt mal sehen. Die Furche zieht 
sich drei—vier Kilometer von ei
nem Feldrand zum anderen. Da 
glaubt man. am Hebel sitzend, eine 
Weltreise anzutreten. Und gerade 
ist sie, so gerade wie jene Linie.

die unser Zeichenlehrer an der 
Wandtafel zog. Da hüpft mein 
Herz vor Freude, und ich stimme 
unser N'culandlied an..."

Eigentlich war das so: Der Trak
torist. der vom Morgenrot bis 
zum späten Abend pflügte, erlaub
te seiner Gehilfin, manchmal eine 
Runde zu machen, um etwas aus
zuruhen. Das aufgeweckte Mäd
chen beobachtete jede seiner Bewe
gungen, half beim Tanken, konnte 
bald selbst einige Schäden, besei
tigen. Der alte Olshabai Beisem- 
bajew, der den Eifer des Mädchens 
bemerkte, erlaubte Praskowja 
manchmal tags selbständig zu ar
beiten.

Sie wollte einen Traktoristen
lehrgang besuchen, doch man war 
der Ansicht, daß cs für sie passen
der sei, den Fahrerberuf zu mei
stern.

Praskowja fuhr nun von Briga
de zu Brigade mit ihrem Wander
kino. Sic hatte noch einen Beruf 
erlernt und war Filmvorführerin 
geworden. Doch der Wunsch, Trak
toristin zu werden, war geblieben.

Jahre vergingen. Ihr Mann. Alex
ander Zarapnjew, sagte einmal, als 
Praskowja wieder davon sprach, 
den Traktoristcnlehrgang besuchen 
zu wollen: „Du bist schon nicht 
mehr jung und Mutter von fünf 
Kindern. So etwas ist doch nicht 
für dich."

„Du bist nichtspczialisicrtcr Me
chanisator, warst Teilnehmer der 
Unionsleistungsschau der Volks
wirtschaft, bist Träger des Ordens 
.Ehrenzeichen' und mehrerer Me
daillen, ich aber...", erwider
te Praskowja. „Du wirst 
dich bald schämen, solch eine Frau 
zu haben. Doch Scherz beiseite: Es 
heißt ja — wer auf dem Lande 
lebt, muß Mechanisator sein."

So wurde Praskowja Zarapnjewa 
1975 Traktoristin. Sic hatte zwar 
bereits vor einigen Jahren den 
Lehrgang absolviert. Doch gab cs 
eine Pause, weil die Kinder klein 
waren, außerdem galt cs jetzt, den 
leistungsstarken К 700 zu bestei
gen. Als ihr Brigadier Wassili Wa- 
kulcnko gestattete, diesen Lehr
gang zu öcsuchcn, war die Frau 
sehr glücklich.

1977 nahm Praskowja Zarapnje
wa am Rayonwettbewerb der Pflü
ger in Astrachanka teil. Sie war 
die einzige Frau in diesem Wett
kampf und belegte den dritten 
Platz. Auch auf dem Gebietswett
bewerb der Pflüger schnitt sie gut 
ab und erhielt den zweiten Preis.

Im Dezember 1978 fand ein 
wichtiges Ereignis im Leben der 
besten Traktorstin des Sowchos 
„Kysylsharski" statt. Praskowja 
Zarapnjewa trat der Kommunisti
schen Partei bei. in der Sitzung 
des Büros des Rayonparteikomi- 
tces sagte sic: „Ich bin hier in Ka
sachstan schon fast 25 Jahre. Das 
Neuland ist meine zweite Heimat. 
Hier sind meine Kinder geboren 
und aufgewachsen, hier habe ich 
meinen Lieblingsbcruf gemeistert. 
Ich will mich bemühen, meine Mei
sterschaft weiter zu vervollkomm
nen und werde dem Ackerbau treu 
bleiben."

S. SADAUOW

Gebiet Zelinograd

(KasTAG)

■A

Alex MOSER.
Musik- und Gcsanglchrcr

Gebiet Nordkasachstan

„Die Sache mit dem Pferd44

Gute Dienste nehmen zu
SEMIPALATINSK. Ein gutes 
Geschenk haben die Einwohner der 
jungen Siedlung Shcskcnt erhal
ten. Hier sind eine Maßschneiderei, 
eine Schusterei und eine komplexe 
Annahmestelle eröffnet worden. 
Damit wurde der Grundstein für 
die Gründung eines mechanisierten 
Großbetriebes gelegt, der Dutzen
de verschiedene Dienste leisten 
soll. '

Die Dienstleistungssphäre im Ge
biet Semipalatinsk hat sich in den

letzten Jahren in einen 
strjezweig verwandelt. "Es 
spezialisierte Betriebe 
worden, die mit der neuesten Tech
nik ausgerüstet sind, : . .. -
sehe Haushaltsgeräte instandge
setzt. Möbel gebaut und ausge- 
bessert, Wirksachen gestrickt, 
Schuhe, Kleidung und Kopfbcdck- 
kungen gefertigt werden. Dienst
leistungskombinate, Maßschneide
reien und komplexe Annahmestel
len gibt cs in allen Städten, Ray-

Rechtskundige haben das Wort

Indu- 
— sind 
eröffnet

wo elcktri-

onzentren, Dörfern und Aulen 
Das Dienstlcistungshaus. das im 
Gebictszentrum erölTnet wurde, er
weist den Einwohnern von Scmi- 
palatinsk über 150 Arten guter 
Dienste.

Die Industriebetriebe und Wirt
schaften bauten aus eigenen Mit
teln Räumlichkeiten für Ateliers, 
Maßschneidereien und andere 
Dienstlcistungsstälten. Sie befin
den sich in der Nähe der Werk
tore bzw. direkt auf dein Territo
rium der Betriebe und Fabriken, 
was für die Werktätigen sehr pas
send ist.

(KasTAG)

Vorschriften sind keine Formalitäten

Der Beitrag „Die Sache mit dem Pferd” (Fr. Nr. 7, 
10. Jan. 1979) hat einen lebhaften Zustrom von Lese
stimmen hervorgerufen. Die Briefe sind aus den ver
schiedensten Städten unseres Landes und sogar aus 
dem Ausland eingetroffen. Das zeugt davon, daß in 
diesem Beitrag ein wichtiges Thema behandelt wurde, 
welches das Interesse der Leser geweckt hatte. Und 
das Sonderbare dabei ist. daß diesmal dazu nauptsäch 
lieh Männer Stellung genommen haben, die man oft 
(wohl mit Unrechtl) einer gewissen Trägheit bezüglich

der Kindererziehung beschuldigt. Es kann |a auch mög
lich sein, daß hier eine eigenartige Arbeitseinteilung 
vorhanden ist: die Frauen (Mütter, Großmütter) erzie
hen, und die Minner (Väter, Großväter) theoretisieren...

Wie dem auch sei, heute bringen wir eine .Kostpro
be" der eingelautenen Leserstimmen, wobei wir be
strebt waren, an den Brieten so wenig wie möglich zu 
ändern, um die wahren Ansichten ihrer Verfasser zu 
zeigen.

Alles versäumt Lehrer Inge sa.

Vor allem möchte ich das Lch- 
rcrkollektiv darauf aufmerksam ma
chen. daß Inge von der ersten 
bis zur fünften Klasse zu wenig 
Aufmerksamkeit erwiesen hat. Ein 
Kind, dazu noch ein Mädchen, bat 
in lünl Jahren keine Freundin ge
funden In den schulen gint t- 
Schülcrabendi. Zirkel. kollektiv 
Spielt u. a. In der. Sommerferien 
kommen die Kinder in Pionierla
ger. wo ihre Freundschaft noch 
enger wird Fs gibt Elternkomitces 
und Elltrnversiminlungcn usw. 
Und niemand hat Zeit gefunden. 
Inge auf den richtiger Weg zu 
bringen All das scheint mir son
derbar und zeugt meiner Meinung 
nach von ungenügender Arbeit des 
ganzen Lchrcrkollektivs.

Das, was der _____ ...e. __
gen will, sollte man zu allererst ih
ren Eltern sagen, und wenn sie. 
es verstehen, werden sic auf ihre 
Tochter schon selbst positiv ein
wirken können.

Alex REMBES

Bugulma

Noch ein Mittel

Rudolf SCHMIDT

Kirgisien

Die Eitern 
sind Schuld!

Das Hauptglied in der Erzie
hung des Kindes ist du- Familie. 
Inge hat sich die Ideale und die 
Denkweise ihrer Eltern lest ange
eignet. versteht aber wegen ihres 
geringen Alters nicht, daß ihr skep
tisches, verächtliches Verhalten zu 
ihren Altersgenossen und -ogar 
Lejirern von mangelhafter Erzie
hung zeugt Sie ist daran eigent
lich nicht schuld, denn in ihrem 
Benehmen ahmte' si« hauptsächlich 
Ihren Vater nach. Ihr Hochmut, ihr 
Egoismus bringt sie so weit, daß 
sie ihre Arbeit aus den Händen 
des Lehrers reißt. da dieser die 
Wahrheit gesagt hat, an die Inge 
nicht gewöhnt ist.

Wenn die Lehrer auch in den 
ersten Schuliah'en versäumten, 
das Mädchen durch alle ihnen zur 
Verfügung stehende Mittel besser 
zu erziehen, so bleibt jetzt nur 
noch die ..Bewährungssituation". 
Z. B. wird die Schülerin aufgrund 
der Fachkerntnissc dazu benannt, 
eine Ausstellung zu organisieren.

Da sie sich durch diese Auf
gabe betätigt fühlt und sich der 
Verantwortung bewußt ist. wird 
sie sich bemühen, beim Auswahlen 
der anderen Arbeiten gerecht vor
zugehen Dabei wird sic trotz al
ler Voreingenommenheit gern den 
Rat des Lehrers annehmen, da ihr 
beim Einschätzen anderer Arbeiten 
die Erfahrungen fehlen. Ist ihr 
solch ein realer Bcwertungsmodus 
gelungen, der letztendlich der Kri
tik der Zuschauer standhalten muß. 
so ist neber dem Vertrauensverhält
nis zum Lehrer ein erster ernster 
Schritt ihrer Erziehung getan, oh
ne daß sie sich dessen direkt be
wußt wird.

Jürgen KOSSENDEY

wechsel". Sic sollte die Familie, 
wo sich ihre Charaktereigenschaf
ten entwickelt haben, verlassen 
und in ein anderes Heim ziehen, 
wo die Erziehung auf gesellschaft
licher Grundlage unter der Auf
sicht der Jugendorganisationen 
und Gewerkschaften erfolgt, wo 
sachkundige Menschen wirken 
und dem ..Patienten" durch ihren 
richtigen Einfluß zu neuen Le
bensansichten verhelfen.

Bleibt Inge im Elternhaus, so 
lassen cs die großtuerischen, hoch
mütigen Eltern nicht zu. daß sich 
jemand in ihre Erzichungsangclc- 
genheiten einmischt.

Jakob KAMPF

Die Tätigkeit des Menschen ist 
sehr mannigfaltig. Im Privatleben, 
auch im Beruf, handelt der Mensch 
nach bestimmtet! sittlichen Prinzi
pien. Für unsere sozialistische Le
bensweise gelten die Prinzipien 
der kommunistischen Moral. Sic ist 
aber nicht berufen, für alle Situa
tionen im Leben konkrete Rezepte 
zu geben. Es kann ja keine ge
nauen Regeln geben, die wie Ge
setzesparagraphen lür alle Fälle 
gelten. Jeder handelt da nach sei
nem Gewissen.

Doch gibt cs bestimmte Berei
che in der Tätigkeit des Menschen, 
die durch exakt formulierte Regeln 
jede Handlung als richtig oder 
falsch cinschätzen. Diese Normen 
unserer sozialistischen Gesellschaft 
sind für alle Mitglieder gleich obli
gatorisch. und werden sie mißach
tet. gilt das als Verstoß gegen die 
Disziplin, gegen das Gesetz.

Es handelt sich da nicht nur um 
schlimme Taten, um Verbrechen. 
Manche gesetzwidrige Handlungen 
sind keine Verbrechen. Sie gesche
hen aus Unkenntnis, Versehen oder 
Leichtsinn. Doch auch diese Über
tretungen der Gesetze können zu 
schweren Folgen führen, den Men
schen große Unannehmlichkeiten 
bereiten. Um sich zu rechtfertigen, 
ist man da oft geneigt, seinen 
Fehler zu bagatellisieren. Man be
hauptet. die Vorschrift sei doch 
nicht gar zu buchstäblich zu ver
stehen. Doch nur dann, wenn die 
Vorschriften genau eingehaltcn 
werden, kann Ordnung herrschen, 
werden die Interessen der Persön
lichkeit und des Staats gewahrt.

J. P Chochlowa hatte in der 
Pawlodarer mechanisierten Forst

wirtschaft gearbeitet, doch als sic 
in den Ruhestand treten wollte, 
gab cs große Schwierigkeiten bei 
der Ausstellung ihrer Papiere, die 
das Arbcitsaltcr bestätigen sollten, 
weil sic einmal als G. P. Chochlo
wa, das andere Mal aber mit ande
ren tnitialicn in den Listen ein
geschrieben worden war.

In diesem Jahr wurde das Ge
such von А. I. Schlegel um Alters
rente abgclchnt, weil die Eintra
gungen im Arbeitsbuch, laut denen 
sic im Sowchos „Jefremowski", 
Rayon Pawlodar, von 1965 bis 1968 
gearbeitet haben sollte, bei einer 
Überprüfung nicht bestätigt wor
den waren. Auch bei M. A. Volk
ner stimmte cs nicht.. Nach dem 
Arbeitsbuch hatte sie von 1957 bis 
1974 im Sowchos „Prcsnowski“ ge
arbeitet. Tatsächlich machte aber 
ihr Arbeilsaltcr in dieser Wirtschaft 
nur 5,5 Jahre aus, während es 
nach den Eintragungen im Ar
beitsbuch 14 Jahre sein sollten. 
Das wurde bei der Überprüfung 
durch die Mitarbeiter der Organe 
für Sozialfürsorge ermittelt und 
gesetzlich beanstandet. In den letz
ten beiden Fällen handelte es sich 
somit nicht nur um Nachlässig
keit, wie in dem Fall mit Choch
lowa...

Das Arbeitsbuch ist ein Spiegel 
der Berufstätigkeit des Werktäti
gen. ein wichtiges Dokument, daß 
das Arbeitsalter bestätigt, und es 
ist weit nicht einerlei, welche For
mulierungen das Buch enthält. Es 
erübrigt sich wohl zu betonen, daa 
Personen, die diese Eintragungen 
machen, verpflichtet sind, die gel
tende Vorschrift über die Führung 
der Arbeitsbücher strikt einzuhai-

len. Sie wurde durch den Be
schluß des Staatskomitecs für Ar
beit und Entlohnung des Minister
rats der UdSSR vom 20. Juni 
1974 bestätigt und sieht die ver
schiedensten Situationen vor, die 
cs in der Berufstätigkeit der Men
schen in Betrieben und Anstalten 
geben kann.

Leider wird diese Vorschrift wie
derholt verletzt. Die Überprüfun
gen, die die Arbeitsinspektion des 
Gcbictsgewerkschaftsrates im Ge
biet Pawlodar durchführte, deck
ten verschiedene Mängel auf. Sehr 
oft werden die Eintragungen nicht 
nach den voreeschriebencn Pa
ragraphen formuliert, sondern will
kürlich ausgedrückt.

K. Tussunbajewa arbeitet seit 
1976 als Kinderwärterin, nach der 
Eintragung im Arbeitsbuch zu ur
teilen. ist sic aber ab 1968 Melke
rin der Abteilung Nr. 2 im Sow
chos „Bajanaulski'*. Sie war tat
sächlich Melkerin, doch wurde hei 
der Versetzung auf den neuen Ar
beitsplatz die entsprechende Ände
rung nicht eingetragen. N. Keil 
wurde im Sowchos „Rasswct" am 
10. Januar 1978 angestcllt. Laut 
dem Arbeitsbuch ist er aber erst 
am 16. Januar aus der „Kassel- 
chostechnika" entlassen worden. Er 
hat natürlich nicht gleichzeitig in 
zwei Betrieben gearbeitet. Diese 
Widersprüche können später zu 
verschiedenen Mißverständnissen 
und bei der Feststellung des Ar
beitseifers zu Schwierigkeiten füh
ren.

Nicht immer werden leider die 
neuen, höheren Lohnstufen des Ar
beiters rechtzeitig ins Arbeitsbuch 
eingeschrieben. Die Auszeichnung

oder Aufmunterung muß minde
stens im Verlauf einer Woche, 
nachdem der Befehl des Betriebs
leiters darüber geschrieben wurde, 
ins Arbeitsbuch eingetragen wer
den. Auch in dieser Hinsicht ist 
nicht alles in Ordnung. Manchmal 
werden im Arbeitsbuch verschiede
ne Berichtigungen gemacht, der 
Familien- oder Vorname durchge- 
strichcn und ein anderer geschrie
ben. ohne diese neue Einschrift re
gelrecht zu bestätigen.

Man könnte diese Aufzählungen 
fortsetzen. Die Mängel sprechen 
davon, daß es in den Kaderabtei
lungen noch Mitarbeiter gibt, die 
ihrer Pflicht nicht gewissenhaft 
nachkommen.

Anderseits sind nicht alle Ar
beiter und Angestellten darüber 
unterrichtet, daß sic das Recht ha
ben, sich mit allem, was man in 
ihr Arbeitsbuch einführt, bekannt 
zu machen. Die Administration ist 
verpflichtet, dafür zu sorgen, daß 
cs rechtzeitig geschieht. Die Vor
schrift verlangt, daß die betreffen
de Person sich in der Karte < un
terzeichnet, wo die entsprechende 
Formulierung aus dem Arbeitsbuch 
über den Posten, den sie über
nimmt, über die Versetzung auf ei
ne andere Arbeitsstelle usw. wie
derholt wird. Das ist keine Forma
lität. Auf diese Weise können Un
genauigkeiten oder Fehler rechtzei
tig ermittelt und berichtigt werden. 
Dann wird es später keine Kompli
kationen bei der Ausstellung von 
Personalakten geben.

Wladimir BORMANN, 
Arbeitsrechtinspektor des Ge
biets gcwcrkschaftsrats 
Pawlodar

Kabardino-Balkarien

Umerziehen ist 
schwer, aber 
nicht unmöglich

Inge leidet offensichtlich 
Freilich ist 

viel schwerer 
und an Inges 

»'erden sich jetzt allem

Stralsund, DDR

Mit Stock und Stiell
Der Hochmut, an dem Inge 

leidet, ähnelt einer Krankheit, 
und muß demgemäß behandelt wer
den. Nützlich wäre ein „Klima-

Hochmut, 
erziehen 
erziehen, 
Ziehung _____  ___ ,...... .......
Anschein nach nicht nur die El
lern und Lehrer, sondern auch ihre 
Mitschüler beteiligen müssen, denn 
solch ein Mensen müßte früher 
oder später mit seinem Kollektiv 
in Konflikt geraten, und dieser 
Augenblick ist anscheinend ge
kommen. Ich wünsche dem Mäd
chen, das für mich als reelle, 
lebendige Person existiert, von ih
rer „Krankheit" schneller zu ge
nesen, damit sich ihre Beziehun
gen zu ihren Kameraden regeln.

Johann PENNER

Gebiet Dshambul

Waren für das Volk
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m Unionsforschungsinstifut lur 
elektrische Haushaltsmaschinen und -ge- 
räte sind nahezu 20 neue Erzeugnisse ent
wickelt worden, darunter auch die Wasch
maschine „Wjalka-Automat”. Kennzeich
nend für sie ist des Vorhandensein einer 
Programmvorrichtung, die das Waschen, 

Spülen und Auswringen der Wäsche 
gewährleistet.
IM BILD: Dio Mitarbeiterin des Instituts 

Tatjana Strelzowa führt die neue Wasch
maschine vor.

Д
GEBIET MOSKAU. Die diesjährigen Neu

heiten der mit dem Loninorden ausge
zeichneten Porzollanfabrik Dulewo:

Teegeschirr „Rubin", dekorative Sätze, 
Blumenvasen, Wandschmuckteller.

Im Bild: Die Meisterin lür manuelle 
Porzellanbemalung Nadeshda Bessonowa. 
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